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Generalprobe.
Als der letzte Parteitag der Mehrheitssozialisten ver¬

rauscht war, schrieb die „Sozialistische Korrespondenz"
in bezug aus die Neigung der Sozialdemokratie, das
Kabinett Fehrenbach zu stürzen: „Die Wahlen in
Sachsen am 14, November und in Preußen Ende Fe¬
bruar werden eine Art Generalprobe dafür sein, ob
die Zeit für eine neue Reichsregierung gekommen ist,
die einen stärkeren sozialdemokratischen Einschlag auf¬
weist als die frühere." Die erste Probe dieser Art wäre
jetzt vorüber. Am Sonntag , den 14., fanden, wie wir
berichtet haben, im Freistaat Sachsen die Landtags¬
wahlen statt. Ihr Ergebnis dürfte wohl den Sozia¬
listen zeigen, daß die Zeit nicht reif ist für ihre Pläne.
Der „Vorwärts" überschreibt seinen Artikel, der sich
mit den Wahlen beschäftigt, sehr schön: „Ein Signal
aus Sachsen". Aus seinen Ausführungen geht jedoch
mit aller Deutlichkeit hervor, daß dieses Signal nicht
auf den Eeneralsturm deutet. Tatsächlich hat die rote
Front durch die sächsischen Wahlen schwer gelitten.
Zwar bleibt auch heute noch in Sachsen eine sozialisti¬
sche Mehrheit bestehen, aber diese Mehrheit beträgt nur
zwei Mandate. Irgendeine praktische Bedeutung kann
sic bei der unter dem Motto : „Proletarier aller Länder,
vereinigt euch" erfolgten Zersplitterung der sozialisti¬
schen Parteien nicht erlangen. Von den 96 Sitzen im
sächsischen Landtag entfallen nämlich 49 auf die sozia¬
listischen Parteien , und zwar 27 auf die Mehrheits¬
sozialisten, die damit, wie der „Vorwärts " voller Stolz
betont — denn mit irgend etwas mutz man sich ja
trösten— die mächtigste Partei bleiben, 13 entfallen auf
die Rechtsunabhängigen, 3 auf die Linksunabhängigen
und 6 auf die Kommunisten. Ein Hand-in-Hand-gehen
dieser Parteien ist bei der Stellung der Parteien zuein¬
ander ausgeschlossen. Es wäre nur möglich zwischen den
Mehrheitssozialisten und den Rechtsunabhängigen, die
dann aber mit 40 Sitzen in der Minderheit bleiben
würden. Damit ist auch im „Roten Sachsen, das schon
1903 lauter Sozialdemokraten und nur einen Bürger¬
lichen in bett Reichstag entsandte, die sozialistische Vor¬
herrschaft gebrochen.

Von den sozialistischen Parteien haben lediglich die
Kommunisten eine Stimmenzunahme von rund 10 000
Stimmen zu verzeichnen. Die ganze Gewinn- und Ver-
iustrechnung kann sich hier natürlich nur auf die Juni-
Reichstagswahlen beziehen, nicht aber auf die unter
dem Einfluß der Revolution abgehaltenen ersten
Wahlen zum sächsischen Landtag. Einen sehr bedeuten¬
den Verlust haben die Unabhängigen zu verzeichnen,
deren beide Richtungen mit zusammen 589 514 Stim¬
men um 192 343 Stimmen gegen die Reichstagswahl
Zurückbleiben, während der Verlust der Mehrheitssozia¬
listen sich auf rund 14 000 Stimmen beziffert.

Die 47 Mandate, die den bürgerlichen Par¬
teien  zufallen , verteilen sich folgendermaßen: Deutsch-
nationale 20, Deutsche Volkspartei 18, Demokraten 8,
Zentrum 1. Charakteristisch ist, daß auch hier wie bei
den Reichstagswahlen die Arbeitsparteien  Ver-
lriste zu verzeichnen haben, während die Opposition, die
nicht die Verantwortung mitzutragen hat, nämlich dis
Deutschnationalen, einen Stimmenzuwachs von über
14 000 Stimmen aufzuweisen hat. Daß die Blätter der
Rechten über diesen Ruck nach rechts einen Jubelgesang
anstimmen, braucht wohl weiter nicht betont zu wer¬
den. Die großen Wahlversprechungen, die die Deutsche
Volkspartei bei den Juniwahlen machte, an deren Er¬
füllung ja doch nur politische Kinder glauben konnten,
sind ihr scheinbar nicht gut bekommen, denn sie hat über
69 000 Stimmen Verlust zu buchen. Auch die Demo¬
kraten haben nicht vermocht, die Schlappe vom 6. Juni
wieder gut zu machen. Rur im Wahlkreis Leipzig
haben sie eine kleine Stimmonzunahme zu verzeichnen,
während das Gesamtergebnis einen Verlust von über
61 000 Stimmen bringt.

Ob es die Mehrheitssozialisten unter diesen Umstän¬
den für richtig erachten werden, im Reich zum General¬
sturm gegen die bürgerliche Regierung zu blasen, mutz
sehr bezweifelt werden. Vielleicht werden sie es doch
für bester halten, auch weiterhin das Kabinett Fehren¬
bach, wenn auch nur passiv, zu unterstützen. Die Deutsch¬
nationalen dagegen erleben heute ein ähnliches Ge¬
schick wie die Mehrheitssozialisten vor dem Kriege. Ihre
Stimmenzahl wächst, weil sie sich, bar der Verantwor¬
tung für die Regierung, genau wie die Sozialisten vor
dem Kriege darauf beschränken, die Regierung anzu¬
greifen und zu kritisieren. Man schwelgt in Erinnerun¬
gen an die gute, alte Zeit, in der die Butter nur 1,50
Mark kostete. Ein Teil des deutschen Bürgertums ist
leider für solche Töne allzu empfänglich. Er übersieht
aus politischer Unkenntnis, daß heute kein Mensch, kein
Kaiser und kein Bismarck, wie das ja auch Deutsch-
nationale - in einer Anwandlung von Ehrlichkeit zuge¬
geben haben, in der Lage ist, das Chaos zu überwin¬

den. Auch unter Herrn Helfferich als Reichskanzler
würde sich nichts ändern. Außerhalb der Regierung
verantwortungslos dazustehen ist nicht schwer, zumal
die Sozialisten in der Vorkriegszeit das schönste Vorbild
abgegeben haben. Der ganze Stimmenzuwachs der
Deutschnationalen würde aber wie Schnee an der
Sonne schmelzen, wenn die Partei einmal die Verant¬
wortung für die Regierung übernehmen müßte. v

Die Wahlbeteiligung war bei den sächsischen Wahlen
nur schwach. Roch nicht 70 Prozent aller Wahlberech¬
tigten sind ihrer Staatsbürgerpflicht nachgekommen und
nur die Großstädte weifen' eine etwas regere Anteil¬
nahme auf. Dort gelang es überall zum Ausdruck zu
bringen, daß es auch in Sachsen keine sozialistische
Valksmehrheit gibt. Sollte man im Reich die Probe
auf das Exempel machen, so würde Scheidemann und
Genossen das gleiche Resultat erreichen. Unter diesen
Umständen dürfte man sich in sozialistischen Kreisen
wohl mit dieser „Generalprobe" begnügen!

Fehrenbach und Simons in Aachen.
mz. Aachen. 17. Nov. Der Reichskanzler und der

M i n i st e r d e s Äußern  trafen gestern nachmittag 5 Uhr
mit dem fahrvlanmäßigen Schnellzug in Aachen ein. Auf
dem Bahnhof wurden sie von dem Regierungspräsidenten,
dem Polizeipräsidenten und dem Oberbürgermeister emv-
saugen und fuhren nach dem Ratdaus.

Hierauf begaben sich die Minister nach dem Neuen
Kurhaus , wo Oberbürgermeister Farwich  die Vertreter
des Reichs willkommen hieß. Heiß und nie versiegend, wie
die Quellen der Stadt , sei die Liebe zum deutschen Vater¬
land . Der Redner bat die Minister . im Reiche darauf zu
wirken, daß man nicht übel oder unweise über die Bewohner
der Grenzmark rede, sondern, wenn dies nicht möglich sei,
ganz schweige. — Der Reichskanzler bezeichnete in seiner Ant¬
wort den Besuch Aachens als einen würdigen Abschluß seiner
Rbeinsabrt , auf der er sich von der Treue zum Vaterland
habe überzeugen können. Er gab die Versicherung, daß das.
was an der Regierung liege, getan werden soll, um diesen
äußerst gefährdeten Gebieten des Deutschen Reiches Hilfe
und Schutz zu gewähren.

Nach dem Reichskanzler hob der Minister des Äußern
den tiefen Eindruck hervor , den der Besuch des altehvwür-
digen Münsters und des Kaisersaales auf ihn machte. Wir
gehörten nicht zu den Geladenen der Völkerbundesversamm¬
lung in Gens und hätten auch keinen Antrag auf Aufnahme
gestellt. Wir wollten nicht hinein , so lange wir nicht aus der
Gegenseite den Wunsch sähen, uns als gleichberechtigt aufzu-
nebmen. Unsere Zukunftsaufgabe ergebe ück aus einem
Blick in die Geschichte, besonders die der Stadt Aachen. Karls
des Großen und Napoleons Plan eines Imperiums seien ge¬
scheitert an dem nationalen Gedanken . Demgegenüber stehe
Deutschland. Frankreich und Belgien vor neuen Aufgaben , die
vielleicht durch eine EenoU-nschaft sich gegenseitig achtender
Völker gelöst werden tonne . Hier Bindeglied zwischen
Deutschland und Belgien zu werden , sei die Aufgabe der
Stadt Aachen. Aber dazu bedürfe es deutscher Gesinnung.
Denn nur . wer sich selbst achte, könne auch von anderen ge¬
achtet werden, übrigens seien die drei Länder aufeinander
angewiesen. Selbst der Frieden von Versailles habe
zwischen Deutschland und Frankreich wirtschaftliche Bande ge¬
bracht in bezug auf den Austausch von Kohlen . Erzen usw.
Der Redner schloß mit einem Hinblick auf die Hoffnung , daß
einst nicht nur von einem besetzten und einem unbesetzten
Gebiet gesprochen werde, sondern daß die Völker Europas
am der Grundlage gegenseitiger Verständigung zusammen-
arbeiten würden.

Mit herzlichen Dankesworten schloß der Oberbürger¬
meister die weihevolle Versammlung.

Die beschleunigte Erhebung des Reichsnotopfers.
W. T.vB. Berlin . 16. Nov. Die dem Reichstag zuge¬

gangene Vorlage , betr . die beschleunigte Erhebung des
Reichsnotopfers und der Kriegsabgaüe vom
V e r m o g e n s z u w a chs . will einen erheblichen Teil der
Abgabe schon in den ersten Monaten des Jahres 1921 ein-
Slehen und der einzuziebende Betrag soll mindestens zehn
Prozent  des abgabepflichtigen Vermögens erreichen,
andererseits aber mindestens ein Drittel  der Abgabe be¬
tragen . Wenn das Rötopfer selbst nur 10 Prozent des Ver¬
mögens beträgt , soll die ganze Abgabe sofort eingezogen
werden. Das Höchstmaß des sofort einzuztebenden Betrages
>>t bei größeren Vermögen 21 Prozent . Die sofortige Ein¬
ziehung der Abgabe soll in zwei Raten  erfolgen , am
1. Februar und 1. August 1921. ' Für den Rest bleibt die
cfvrm langjähriger Tilgungsrente , deren Beginn auf den
1. Oktober 1922 hinausaefchoben wird . Eintretende Härten
sollen ausgeglichen werden . Der sofort einzusiebende Teil
der Abgabe kann, wenn er 10 Prozent des Vermögens nicht
übersteigt, bis zu einem Drittel der Abgabe ermäßigt
werden. Anspruch hierauf haben erstens die Abgabepflich¬
tigen. die über sechzigjäbrig oder erwerbsunfähig sind, wenn
ihr Vermögen 100 000 M . nicht übersteigt , zweitens die¬jenigen . bei denen die Entrichtung von 10 Prozent des Ver¬
mögens die Einstellung oder eine wesentliche Einschränkung
ihres Betriebes oder eine Beeinträchtigung des notwendigen
Unterhalts zur Folge baben würde . Die beschleunigte Ein¬
ziehung der Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs soll
binnen drei Monaten nach Zustellung des Steuerbescheids
srattfinden . Die Veranlagung zum Reichsnotopfer soll zu¬
nächst nur zu einem einstweiligen Steuerbescheid führen . Die
Nachprüfung soll später erfolgen , dieselben Vorschriften über
die Beichleunigung sollen auch für die Besitzsteuer
gelten. , Die Gesetze sehen eine Frist vor . binnen welcher eine
Nachprüfung der Veranlagung erfolgen kann, uird zwar soll
sie bis zum 31. Dezember 1923 dauern . Erleichtert wird die
Aufnahme von Hypotheken zur Ablösung des Reichsnot-
zinses . (Rotovterhyvotbeken ). Ihre Aufnahme und Löschung
wird ui Wertem Umfang von Kosten und Stempelgebührenbefreit.

Die Völkerbundstagung in Genf.
mz. Genf, 17. Nov . Präsident Hymans  teilte zu Be¬

ginn der heutigen Vormittagssitzung der Völkerbundsver-
jommlung mit . daß sich die sechs Kommissionen  ge¬
bildet hätten und nachmittags zur Wahl ihrer Präsidenten
schreiten würden . Präsident Hymans erteilte hierauf
Pueyrredon (Argentinien ) das Wort zu dem zur Be¬
handlung stehenden Bericht des Generalsekretariats des
Völkerbundes über die Tätigkeit des Völkerbundsrates und
des Eeneralsekretariats während des ersten Jahres .des Be¬
stehens des Völkerbundes . Der Redner schilderte u. a. die
Haltung Argentiniens während des Krieges und den Konflikt
zwischen Deutschland und Argentinien wegen der Tätigkeit
der Unterseeboote und kam sodann auf die Frage der Auf
nabme neuer Mitglieder in den Völkerbund zu sprechen, mn
die Ausnahme eines Mitgliedes müsse es genügen, wenn
irgend ein souveräner Staat seinen Willen kundgebe, dem
Völkerbund beizutreten . Im Interesse der Demokratie des
Völkerbundes wünsche Argentinien , daß die Mitglieder des
Völkerbundsrates von der Völkerbundsversammlung gewäblt
werden und daß sämtliche dem Völkerbund angebörendc
Nationen auch im Völkerbundsrat vertreten sein sollten.
Ferner erhoffe Argentinien vom Völkerbund die Schaffung
eines obligatorischen internationalen Schiedsgerichts
und einer engen wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit den
Staaten zur Förderung der gemeinsamen Interessen des
Völkerbundes.

Hagieruv (Norwegen ) erinnerte daran , daß die
nordischen Staaten besonderes Gewicht legten auf die Be¬
handlung der A b r ü ft u n g s f r a g e in der Völkerbunds-
Versammlung. Er betonte die Notwendigkeit einer Kon¬
trolle des Völkerbundsrates durch die Versammlung , da mn
dadurch die im Rate nicht vertretenen Nationen die Mög¬
lichkeit eines gewissen Einflusses bekämen.

Lord Robert E e c i l (Südafrika ) empfabl im Namen
Südafrikas daß der Völkerbund die größte Svarsamkei,
walten lasten müsse. Unter steigender Aufmerksamkeit kaw
Eecil sodann kurz auf die D a n z i g e r Frage und die
armenische Frage  zu sprechen und ersuchte den Rat uw
neue Mitteilungen über seine in der Danziger Frage unter¬
nommenen Schritte . Der Redner verlangte ferner in einem
Antrag , daß sich der Völkerbundsrat energisch mit der
armenischen Frage beschäftigen solle und daß die Völker-
bundsversammlung nicht auseinandergehen dürfte , ohne in
der armenischen Frage einen praktischen Entschluß zu fassen,
der geeignet sei. die Rechte dieses Volkes zu wahren . Eecil
kam bann auf den polnisch - litauischen Konsliki
zu sprechen und verlangte , daß der diplomatische Schrift¬
wechsel über diese Angelegenheit der Völkerbundsversamm
lung unterbreitet werde . Der Konflikt sei von so großem
Interesse , daß die Welt ein Recht habe , in vollem Umfang
darüber unterrichtet zu werden . Weiter brachte Eecil eine
Resolution ein. daß das in Brüssel angeschnittene finan¬
zielle Problem  ebenfalls der Völkerbundsverfammlung
zur Stellungnahme zu den in Aussicht genommenen Maß¬
nahmen noch im Laufe dieser Session unterbreitet werde
Die Zollabsverrung und die gegenseitigen Barrieren müßte»
verschwinden und die militärischen Ausgaben stark ver¬
ringert werden. Die Völkerbundsversammlung könne iti
dieser Beziehung nickt zu viel , böchstens zu wenig tun . De,
Völkerbund müsse gleichzeitig eine Politik der Ver¬
söhnung  treiben . Eecil aovellierte zum Schluß an dir
Versammlung , daß sie sich zu energischen Maßnahmen ent¬
schließe. um den Geist des Völkerbundes wirklich lebendig
zu machen. — Nächste Sitzung Donnerstagvormittag 10)4 llbr

W. T.-B. Genf , 16. Nov . In der nachmittags 4 Uhr be¬
ginnenden vierten Sitzung  der Völkerbundsversamm¬
lung wurde die Aussprache über die Arbeitsmethode»
der Versammlung und der Kommissionen fortgesetzt.

mz . Paris . 17 . Nov . Nach einer Meldung der ..Temvs'
aus Genf wird Lloyd George  in diesen Tagen in Genf
erwartet . Es sei wahrscheinlich, daß er die Stelle Balfours
als erster britischer Delegierter einnehmen wird

Danzig.
mz. Genf. 18. Nov . Wie die Schweizerische Deveschen-

Agentur von unterrichteter Seite erfährt , ist in der Sitzung
des Wlkerbundsrats vom Mittwochabend weiterhin be¬
schlossen worden . Polen  grundsätzlich das M a n d a t für
die militärische Verteidigung Danzigs zu übertragen ; Dic
Einzelheiten der Durchführung des Mandats sollen in den
allernächsten Tagen festaestellt werden . Paderewska  ist
am Mittwochabend nach Paris abgereiir . wo demnächst die
von der Botschafterkonierenz ausgearbeitete Danziger Kon¬
vention . die von der Delegation der Freien Stadt Danzig
bereits angenommen wurde , ebenfalls von den Polen unter¬
zeichnet werden soll. „ m  „

mz. Genf, 17. Nov . (Amtliche Mitteilung des Völker¬
bundsrates .) Der Völkerbundsrat kielt beute nachmittag
5 Ilkr eine Sitzung ab . Er beschäftigte ssch mit der Frage
der Verfassung der Freien Stadt Danzig . Nach Anhörung
und Prüfung des Berichts über die von der polnischen Dele¬
gation und den Danziger Vertretern in der letzten Sitzung
aufgeworfenen Fragen setzte der Völkerbundsrat den Ter
vor Verfassung der Freien Stadt Danzig  end¬
gültig fest. Dieser Text wird veröffentlicht werden, sobald
er den beteiligten Parteien übermittelt worden ist.

mz Paris . 16 Nov . (Savas .) Aus Philadelvbia wird
der ..Chicago Tribüne " gemeldet , daß die Zeitung ..Norid
America . beute einen Aufsatz veröffentlicht , in dem erklärt
wird . Präsident Sardln  g werde die Ministerpräsidenten
von England . Frankreich . Italien . Japan und Deutsch
land.  sowie Eliku Root zu einer Zusammenkunft einlade,>
um einen neuen Volkerbund zu errichten . Dieser neu
Völkerbund wurde ssch als Grundlage aus den Weltgerickl-
^ stutzen, der von Root  angeregt wurde . Rach dem gleichen
Europa zu kommen Öarbmfl bie  Absicht baben. nach

mz. London, 16. Nov . Die „Times " meldet aus Wallung
-xs * bi £ Kongresses , den Sarding nach über

Prastdentschaft zu einer Sondersitzung einbermi
Annahme erner Resolution  sein , in der

oer . Kriegszustand mit Deutschland als be-
ondet  erklärt werden, wird . Danach sollen Verhandlungen
m»t dem Ausland bezüglich des Völkerbundes und des Fne-
densverlrages eingelettet werden.
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Wirtschastsfragen im Harrptausschirtz.
Br . Berlin . 18: Nov. (Eig . Drabtbericht .) Bei der

-ortgesetzten Beratung des Etats des Reichswirtscharts-
ministeriums im Hauvtausschuß des Reickstags forderte
Abg. Keinath (Dem .) beim Titel „Statistisches Reichs¬
amt " die Wiederberausgabe der Monatsstatistik über den
Warenverkehr . Abg. P a ckn i cke fragte , ob die Zeitschrift
zur Povularisierung der Statistik baldigst herausgegeben
wird . Minister Dr . Scholz teilte mit . daß die Statistik
über den Warenverkehr bereits im Dezember und die Zeit¬
schrift im Januar erscheinen wird . Beim Kapitel „Unter¬
stützung der Messen"  befürwortete Abg. S i e h r . der
demokratische Obervräsident von Ostpreußen , eine Ent¬
schließung des Abg. Fleischer, die 7% Millionen Mark für
die Königsberger Ostmesse fordert . Er führte aus . die Ab¬
schnürung Ostpreußens verlange gebieterisch, das dortige
Wirtschaftsleben enger mit dem Reich zu verknüpfen. Die
Aufgabe Ostpreußens sei. eine Brücke zu den Oststaaten zu
bilden . Dazu diene die Königsberger Messe, deren erste Ver¬
anstaltung einen großen Erfolg gehabt babe. Die Ent¬
schließung wurde angenommen , ebenso ein Antrag Pachnicke
zur Förderung des Hanfanbaues . Ferner wurde noch ein
Antrag Keinath angenommen . die Regierung zu ersuchen, die
Verordnung über das Reichswirtschaftsgericht vom 21. Mai
1820 grundsätzlich insofern zu ändern , daß für wirtschaftliche
Streitigkeiten , die sich zwischen einer Behörde oder einer
anderen mit der Wahrnehmung öffentlicher Interessen be¬
trauten Stelle und dem von einer Maßnahme der Behörde
oder der Stelle Betroffenen ergeben , das Reichswirtschafts-
gcricht auch ohne Zustimmung der Behörde oder Stelle für
zuständig erklärt wird . Der Antrag fordert ferner , eine
vermehrte Zahl dezentralifierter Svruchstellen des Reichs-
»Lrlrchaftsgerichts ru schaffen.

Die ReichsSesalvungsordnung.
Br . Berlin . 18. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Im Besol¬

dungsausschuß des Reichstags wies der Vorsitzende. Abg.
D e l i u s . die jetzt wiederholt in der Presse gegen den Unter¬
ausschuß wegen angeblichen zu langsamen Arbeitens er¬
hobenen Vorwürfe zurück.  Der Unterausschuß habe
sachgemäß und ohne irgendwelche Verschlevvungsabsichten
gearbeitet . Der Abschluß der ersten Lesung stehe unmittel¬
bar bevor , so daß in etlichen Wochen die Besoldungsordnung
im Reichstag verabschiedet werden könne.

Die Preutzemvahlen.
Br . Berlin . 18. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Der Ältesten¬

rat des preußischen Landtags beschloß, dem Hause den
2 0. Februar als Wahltermin  vorzuschlagen.

Gegen die Autonsmifierung der Provinzen.
Br . Berlin . 18. Nov. (Eig . Drahtbcricht .) Die preußi¬

schen Obervräsidenten und Landeshauptleute , darunter
Roske und Lippmann.  haben in letzter Stunde der
preußischen Regierung eine Denkschrift eingereicht, in der sie
sich mit eingehender Begründung gegen die Autono-
m i s i e r u n g der Provinzen wenden.

Hölz wieder im Bogtlande anfgetaucht.
W. T.-B. Auerbach i. 33., 16. Nov. Der Bandenführer

Holz,  über dessen Aufenthalt seit langer Zeit ein geheim¬
nisvolles Dunkel schwebt, ist gestern abend hier in Beglei-
iung seines Freundes Gödel, mit dem er seinerzeit nach
"Böhmen entwichen ist. wieder  a u f g e t a u cht . Er erschien
in der achten Stunde bei dem hiesigen Fabrikanten Kmoll.
Kmoll mußte ihm seine gesamte Barschaft aushändigen,
worauf Hölz mit seinem Begleiter in der Dunkelheit wieder
verschwand. Seine Identität ist durch mehrere Personen
einwandfrei festgestellt.

mz. Berlin - 18. Nov. Die sächsische Regierung hat laut
„B . L.-A." etwa 200 Sicherheitssoldaten  in Auto-
inobilen in die Gegend von Plauen gesandt, um diese vor
weiteren Taten des Banditen Hölz zu bewahren . Bei dem
gemeldeten neuen Ervressungsversuch an dem Fabrikanten
Kmoll handelt es sich um eine halbe Million Mark . Hölz
erhielt jedoch jedoch nur 7000 M.

Die polnischen Truppenansammlungen an der
oberschlesischen Grenze.

mz. Berlin , 16. Nov. An hiesiger amtlicher Stelle
vorliegende Nachrichten bestätigen die Zusammenzichung
polnischen Truppen an der oberschlesischen Grenze. Die
Negierung wies die Botschafter in London, Paris und
Rom an, die Aufmerksamkeit der Regierun¬
gen  hierauf zu lenken und um Nachprüfung der An¬
gaben zu bitten.

General Wränget in Konstantinopel.
um. Paris , 17. Nov. Nach dem Exchange Telegraph ist

General W r a n g e l bereits in Konstantinovel angekommen.

Die Thronfolge in Griechenland.
mz. Paris , 18. Nov. (Drahtbericht . Havas .) Dem

„Echo de Paris " wird aus Athen  gemeldet , daß die
Führer der royalistischen Partei auf eine Rückbe-
rusung König Konstantins  mit Rücksicht auf
die Entente zu verzichten scheinen. Sie hätten beschlos¬
sen, Viadochen  den Thron anzubieten . Sie fügen
hinzu, sichere Anzeichen dafür zu haben, datz England
und Frankreich dieser Wahl gegenüber grundsätzlich
keine feindliche Stellung einnehmen würden.

Der Berichterstatter des „Petit Journal " in Athen
meldet, cs scheine sicher, datz R h a l l i s heute dem
Regenten die Liste seiner Mitarbeiter überreichen wird.
Die Führer der Anti -Venizolisten empfingen mehrere
englische und italienische Journalisten , denen sie unge¬
fähr die gleiche Erklärung gaben . Sie führten beson¬
ders aus . datz die Kammer , die die verfassungsmäßige
Gewalt besitze, sobald wie möglich einberufen werden
wird . Sie wird sich über diese Frage aussprechen.

Wiesbadener Nachrichten.
Wichtige Fragen der Landwirtschaft.

Aus der letzten Vorstandssitzung der Land-
wirtschastskammer zu Wiesbaden  wird uns fol¬
gendes berichtet : Ein Bericht des Abteilungsvorstehers
Dirrcktor Ei finge  r über die Gründung einer neuen
Saat gut Handelsgesellschaft  und ebenso Vor¬
schläge zur Fortbildung der Saatbau - und Pflanzgutver-
sorgungsorganisakion wurden gutgeheißen . unter gleichzeiti¬
ger Überweisung eines Vorschlags auf Erwerb eines Guts¬
betriebs im Osten, um dort für den Kammerbezivk Original-
Kartoffelpflanzsut zu züchten und zu vermehren , an eine be¬
sondere Komm Won . welche sich aus Mitgliedern des Acker¬
bauausschusses, des Eaatbauvereins und des Vorstandes der
Landwirischaftskammer zusammensetzt. Der Kommission ge¬
hören u. a . an : Oberamtmann Hertz (Hof Clarenthal ) . Ver¬
walter Vollmer (Hammermühle ), Heinrich Merten (Erben-
heim ) und Direktor Petitjean (Wiesbaden ). Die Frage , aus
welchem Weg für den landwirtschaftlichen Berufsstand eine
Herabminderung der durch die soziale Gesetzgebung verur¬
sachten Belastung . vor allem eine gerechte Bemessung der
Kranken lassen beitrage  zu ermönlichen wäre , soll
von seiten der Kammer noch einmal einer Prüfung unter¬
zogen werden . Der Plan der Gewinnung von Iss Landwirt-
schaftslehrern zur Belehrung selbständiger Landwirte und
Landwirtschaftsirauen in Vorträgen . Fachkursen und Wirt-
schaftsberatungen ist daran gescheitert, daß es unmöglich er¬
scheint, Landwirtschaftslehrer zu erbalten , wie auch der Land-
wirtfchaftsminister Mittel hierzu nicht zur Verfügung stellen
wollte . Unterlagen für die Aufstellung eines genauen Kosten-
voranschlwgs und die Anfertigung von Bauplänen für di« Er¬
bauung von einigen Schulgebäuden  haben bis jetzt
nicht beschafft werden können. Die Bezirksbauernschaft bat
die Einrichtung eines Bauern ! eminars  in Limburg
als Erweiterung der dortigen landwirtschaftlichen Lehran¬
stalt angeregt , ein Vorschlag, den bei Vorstand weiter verfol¬
gen will . Zum ständigen Stellvertreter für den Generalsekre¬
tär im Behinderungssall wurde der dienftälteste Abteilungs-
vorsteher Ttergücktdirektor Hochrattel  bestellt , zum Mit¬
glied der PressekommUion des Rassauifchen Landverbands
für den zurückgetretenen Landesökonomierat Müller Land¬
wirt Wilhelm Wagner (Sahnstätten ) . Zum Zweck des
Ausbaus des gärtnerischen Lehrlings - und Fortbildungsschul-
wesens wurden 1000 M . Beihilfe gewährt . Bezüglich der
Frage , ob in dem Reinertrag lediglich das Arbeitseinkommen
des Betriebsinhabers einzubegreifen sei. oder ob richtiger sei,
außerdem auch dasjenige der übrigen Familienangehörigen
einsurechnen. steht der Kammervorstand auf dem Standpunkt,
für die übrigen Familienglieder entsprechende Lohnsätze in
die Ausgabe einzuietzen. Der Sonorarsatz für Buchfübrungs-
kurse wurde auf 25 M . für den Teilnehmer , einschließlich der
Schreibmaterialien , festgesetzt. Die 10 landwirtschaftlichen
Lehranstalten der Kammer werden zurzeit von zusammen
585 Schülern besucht. Für die Beschaffung eines Räude-
beilavparats  wurden 10 000 M. bewilligt . Der vom
Ausschuß für Sandelsgebräuche des deutschen Landwirt¬
schaftsrats ausgestellte Einheitstarif für AnalysenlgebüLren
soll nach einem weiteren Beschluß künftig auch für die Anä-
lysenaebühren der landw .-chemischen Nermchsstation
der Kammer selten . Mit der seitens des deutschen Land-
wirtschaftsrats vorgeschlagenen Übernahme der für 1920 er¬
höhten Beitragseinheit von ie 300 M . im' Betrag von zusam¬
men 600 M. auf die Kammerkasse erklärte sich der Vorstand
einverstanden . _ _ _

Aon;ert.
Der „Wiesbadener Männergefang - Verei  n“

gab am Dienstag sein erstes Winterkonzert im Kurhaus als
einen „B r a h m s - Aben  d". Das Orchester des
Staatstheaters  wirkte mit . Herr Prof . Mann-
städt  staud an der Spitze. Da war es denn gleich eine
wahre Freude , die prächtige Klangentwicklung des Orchesters
zu beobachten, das hier einmal von dem Alpdruck der
Bühnenaküftik befreit erschien! Wie vollsaftig klang der
Streicherchor — sind doch so und so viel Virtuosen von Ruf
und Rang darunter —: wie duftig und weichauellend die
Holzbläser : wie kernhast und glänzend die Blechinstrument« :
und wie harmonisch verschmolzen sich alle Schattierungen zu
einer reichen Farbensinfonie ! Die „Akademische Fest-Ouver¬
türe " rauschte so kühn und ritterlich einher — das
„Gaudeamus " in Brillantbeleuchtung —. so keck und jugend-
froh — im „Fuchs-Ritt " —. und so warmherzig in dem wie
von leiser Webmut umhauchten „Ich Hab' mich ergeben" . .
0 alte Burschenherrlichkeit ! Sehr eindrucksvoll verlief auch
bemach die „Tragische Ouvertüre " mit ihren herben Akzen¬
ten : namentlich der Schluß : jener in ernsten, ehernen Klän¬
gen varüberwallend « Trauerzug des Helden ! Die Theater¬
kapelle bat mit beiden sonst leicht vom Publikum etwas
kühl beurteilten Orchesterwevken einen glänzenden Erfolg er-
1un-g-e-n.

Der „M ä n n e r g ef a n g - B e r e i n" fand Gelegenheit,
in den beiden Chorwerken mit Solo : der „Rhapsodie " und
.Rinaldo " — seine musikalische Zuverlässigkeit neuerdings
zu bewähren . Daß ein so feingebildeter Künstler wie Pros.
Mannstädt die Zügel in der Hand hat . ist bei den Vorträgen
vieses Chorvereins immer in erster Reibe mit Befriedigung
mahrzunedmen . In der „Rhapsodie " bleibt der Eingangs-
teit dem Altsolo Vorbehalten : es ist die Klage um den inner¬
lich zerrissenen Jünglingscharakter — Goethe batte das
Urbild auf einer winterlichen Harzreise kennen gelernt —.
und erst im zweiten Teil des Werkes tritt dann der Ebor
hinzu und eint sich mit dem Solo zu einem ergreifenden
Bittgesang um Frieden . Der Verein ließ hier in der Ton¬
gebung das rechte vornehme Empfinden walten und nahm
alle gebotene Rücksicht aus die tragende Solostimme . Dabei
überall eine präzise Intonation und sorgfältig geregelte Text-
aussivrache. In dem mehr dramatisch gehaltenen Rinaldo
imit Tenorsolo ), wo besonders der Schlußaesang der wogen-
denMeeresfahrt bedeutsam hervortritt , erfreute der Verein
durch die frische, energievolle Inangriffnahme . „

Wenn Herr Ross  m o n n als ..Rinaldo -Solist auch
nicht ganz glücklich disponiert war , so trat doch sein gleich¬
mäßig abgeschliffener, klangvoller Tenor verschiedentlich

Zusammenschluß der Landgemeinden.
In einer am Montag , den 15. d. M.. im Kurhaus ab-

gehältenen Verlammlung , an welcher eine große Amant
Vertreter der Landgemeinden des Regierungsbezirls teu-
nahm , wurde die Gründung eines B e z i r ks v e r b a n d s
Wiesbaden des preußischen Landgemeinde-
t a g s beschlossen. Ein von dem Geschäftsführer des Landge¬
meindetags Dr . Scheffler  in Berlin . Mitglied des Reichs-
Wirtschaftsrats , gehaltener Vortrag über die Tätigkeit und
Ziele des preußischen Landgemeindetags , insbesondere im
Hinblick auf die zurzeit aktuellen Fragen auf dem Gebiet der
Berwaltungs - und Finanzreform fand allseitige begeisterte
Zustimmung . Rach anregender Aussprache, an der sich Red¬
ner aus allen Teilen des Regierungsbezirks beteiligten,
kamen all« Anwesenden einstimmig zu der Überzeugung, da«
ein Zusammenschluß aller Landgemeinden in der gleichen
Weise, wie die Städte sich bereits zusaniimeiigeschlossen
haben , eine unbedingte Lebensnotwendigkeit der Landge¬
meinden darstellt . Ein vorläufiger Vorstand , „in welchen
außer dem Vorsitzenden der Versammlung Bürgermeister
Svorkhorst (Dotzheim ) , die Bürgermeister : Esser
(Schwanbeim ) . Lauck (Flörsheim ) und Dr . Kranz (Hatten¬
heim ) gewählt wurden , wird den weiteren Zusammen¬
schluß der Gemeinden des Regierungsbezirks Wiesbaden be¬
treiben . In einer Reibe von Landkreisen haben die Gemein¬
den sich bereits zu besonderen Vereinigungen zusammenge¬
schlossen. In gleicher Weise soll in aller Kürze in allen übri¬
gen Kreisen des Regierungsbezirks vorgesangen werden.

— Zur beabsichtigten Neuorganisation der Stadtverwal¬
tung . Man schreibt uns : Aus Anlaß der geplanten Neuorga¬
nisation der Stadtverwaltung fand am 15. d. M. im ..Ge¬
sellenhaus " an der Dotzbeimer Straße eine von über 400
städtischen Beamten besuchte Versammlung  statt , in der
zu dem Organisationsvlan des Magistrats Stellung genom¬
men wurde . Die Beamtenschaft erkennt die Notwendigkeit
einer Neuorganisation mit dem Ziel einer Verbesserung des
Verwaltungsavvarats an . Sie hat den ernsten Wunsch, dan
alle in der Verwaltung vorhandenen Kräfte zum Nutzen der
Allgemeinheit restlos erfaßt werden. Andererseits erwartet
aber auch die Beamtenschaft , daß entsprechend dem Dorgeben
im Reich. Staat und anderen Stadtverwaltungen die Mit¬
arbeit bewährter Beamten in gehobenen Stellungen nicht
länger versagt bleibt . Es wurde daher einmütig die Forde¬
rung aufgestellt , daß die Stelle eines besoldeten St a d t-
rats  mit einem von der Beamtenschaft  aus ihrer
Mitte vorgeschlagenen Kandidaten besetzt wird , damit die
durch langjährige Tätigkeit in der Verwaltung , gesammelten
Kenntnisse und Erfahrungen für das Allgemeininteresse nutz¬
bar gemacht werden und gleichzeitig ein enges und gedeih¬
liches Zusammenarbeiten des Magistrats mit der gesamten
Beamtenschaft erzielt wird . Es kani ferner zum Ausdruck,
daß die Beamtenschaft selbst das größte Interesse an einem
glatten Lauf der Geschäfte und an einem leistungsfähigen
Gemeinwesen hat.

— Rbeinlandkommisston und Presse. Auf die Vorstellun¬
gen des Reichskommissars gegen die Verordnung der inter¬
alliierten Rheinlandkommission über die Veröffentlichung
amtlicher Mitteilungen der Alliierten in der Presse bat die
RheinlandkoinmiUion die Verordnung zwar nicht zurückge¬
zogen. aber folgende von dem Reichskommissar der Verord¬
nung gegebene "Auslegung  als zutreffend anerkannt:
1. Die Verordnung gilt nicht allgemein  für rede amt¬
liche Mitteilung , sondern nur für solche, deren Veroiient-
lichung im Interesse der Sicherheit,  des Unterhalts oder
der Bedürfnisse der  B e sa tzu n g s t r u v p e.n unbe¬
dingt erforderlich ist. 2. Andere Behörden als die Rhein-
landkommWon sind zu einem Ersuchen um Veröffentlichung
nur dann befugt,  wenn sie ausdrücklich von der Rhein-
landkommiffion zur Erzwingung der Veröffentlichung ge¬
rade dieser Mitteilungen ermächtigt  sind. Die betreffende
alliierte Behörde ist verpflichtet , dem verantwortlichen Her¬
ausgeber der betreffenden Zeitung den Nachweis  zu er¬
bringen . daß sie von der Rhei nlandkommiMon selbst Zu dem
betreffenden Ersuchen ermächtigt worden ist. 3. Die
Zeitung  darf stets zum Llusdruck bringen,  daß die
Veröffentlichung auf Anordnung  einer bestimmten
alliierten Stelle erfolgt . 4. Eine kostenlose Veröffentlichung
kann nur in den im 811 des Pressegesetzesvorgesehenen Füllen
in Frage kommen.

_ Glockenweihe in der Bergkirchengemeinde. Am ver¬
gangenen Sonntag fand im Hauptgottesdienst der Bergkirche
die Weihe der am 31. Oktober feierlich eingeholten neuen
Glocken statt . Die mit Girlanden feierlich geschmückte Kirche
war bis auf den letzten Platz gefüllt . Der „Evangelische
Ki ^̂ "' iigesangverein " leitete durch stimmungsvoll « Vorträge
die Feier ein , Eröffnungsworte und Schriftverlesung hatte
Herr Pfarrer Weinsheimer  übernommen . Die Predigt
hielt Herr Dekan Veesenmeyer  Uber den Text ..Der
Meister ist da . er rufet dir . Im Anschluß an denselben schil-

und besonders in den zuvor gesungenen Liedern „Maien¬
nacht" und ..O wüßt ' ich doch den Weg" — durchaus fvm-
Mthifch in Erscheinung. Der junge Sänger sollte aber doch
versuchen, seine Lieder im Konzert «" --wendig und ohne vor¬
gehaltenes Notenblatt zu siMSn: er würde dadurch mit seinen
Zuhörern in viel näheren Kontakt treten.

Stürmischen Beifall erntete die Sängerin Fräulein Lilly
H a a s. Dos Warme . Weiche. Wonnige im Charakter ihres
wahlgevflegten Altorgans verströmte sich völlig an diese von
so tiefer JiiN>erlichkeit durchglühte Brahmssche Lyrik.
Namentlich auch in den Liedern ..Waldeseinfamkeit " und
„Wie Melodien " — spannte di« Stimme „weit ihre Flügel
aus " : und ich meine , es ist uns seit den Tagen der unver¬
gessenen Hermine Spies (deren Kunst sich, allerdings noch
temperamentvoller äußerte ) nicht wieder eine Wiesbadener
Altstimme von so ernster , edelreifer Schönheit erblüht.

Das Konzert , dessen Ertrag „für die Ausbildung musik¬
begabter Kriegerwaisen " bestimmt war . hatte sich eines recht
zahlreichen Besuchs zu erfreuen . 0 . D.

Ans Kuttft und Leben.
* Bortras im Kasino. (Dr . "Werner Jausen aus eigenen

Werken.) Jansen  behandelt mit Vorliebe die alten deut¬
schen Heldensagen . Diese sind uns feit frühester Jugend in
ihrer ursprünglichen Form so vertraut und lieb geworden,
daß man nur zögernd nach) einem Büch greift , das alles in
neuer Form bietet . Werner Jansen möchte man , indessen
wünschen, daß er noch mehr ins Volk dränge , als dies durch
feine beiden erfolgreichen Werke : „Das Buch Treue . ein
Nibelungenroman . und „Gudrun ". bereits geschehen ist. Beide
Werke sind in ihrer Art geeignet , die Ewigkeitswerte der
alten Gesänge noch mehr zu einem unverlierbaren Besitz des
deutschen Volkes zu machen. Jansen schreibt eine Prosa von
wunderbarer Einfachheit und Klarbeit , der es gelegentlich
an Wucht nicht fehlt , wenn er große Geschehnisseschildert.
Seine Gedichte bewegen sich mit natürlich scheinender "Ab¬
sicht in altem Formen . Sie sind fast alle in einem getrage¬
nen . feierlichen Rhythmus »-schrieben, wirken in ihrem ge¬
messenen Ernst aber bedeutend , und die Form scheint ihr
innerlich begründeter , sich zwanglos ergebender Stil . Werner
Jansen , ein ziemlich junger Mann mit scharfen Zügen , ist
jedoch kein guter Loser. Die Schönheiten seiner Prosa kamen
in einem Kapitel eines neuen Romans nur schwach zum Klin¬
gen, da man sich anstrengen mußte , den Lesenden zu verstehen.
Er setzte sich mit schöner Wärme (man hatte sie wütig) für
das Werk des 1918 verstorbenen niederdeutschen Dichters
Timm Kröger ein . eines Vertreters der Heimatkunst im

besten Sinne , dessen Novelle : „Und erlöse uns !" das Schicksal
einer eigeirwüchsigen Bauernnatur in krastvollen Strichen
zeichnet. Der Dichter vergleicht in etwas weitgehendem
Freundesentlmsiasmus den Verstorbenen mit Storni . Keller
und C F. Meyer . Der Abend bewies wieder die Frag¬
würdigkeit solcher Unternehmungen . Das Publikum treibt
meist die Neugier , seine literarischen Liebling « zu sehen, zum
Besuch. Sie wollen sehen, wie er sich trägt , wie er sich hat.
ob er elegant ist oder salopp, wie er sich räuspert und wie et
guckt usw. Ist der Vortragende kein allgemein bekannter und
geschätzter oder verwünschter Name , dann bleibt der Saal
leer. So war es gestern. a.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Artur S chn i tzl e r hat sich doch

entschlossen, seine bekannte Ezenenreih« „Reigen " für die
Bühne freizugeben . Direktor Holländer  hat sich das
Werk für die Berliner  Kammerspiele gesichert. — Die
Pariser ..Humanits " kündigt durch ein von Th. Steinlen
entworfenes Plakat di« ZSeröffentlichung von Keller¬
manns  berühmtem Roman „Der Tunnel"  an . Die
französischeBearbeitung besorgten Eyril -Berger (Paris ) und
Werner Klette (München). — Unseren Intendanten Dr. Car!
Hagemann  wird man in Kurze zum erstenmal als Dich¬
ter kennen lernen . Bei .Schuster u. Löffler erscheint ein
neues Buch von ihm „Lillis  Park ". Es trägt deir Un¬
tertitel „Aus dem Tagebuch einer Frau . Eine Vorankündi¬
gung des Verlags rühmt dem Buch blendenden Wohlklang
der Sprache , überraschendes stoffliches Wesen nach und sagt
von ihm. daß darin ein« sich fast überstürzende Fülle eroti¬
schen Erlebens und eine Buntheit der Ereignisse sonder¬
gleichen herrische. — „G r a f T i g z a". eine Tragödie der Ver¬
gänglichkeit von Heinrich Schmitt,  dem Dramaturgen des
Würzburger  Stadttbeaters . wurde bei ihrer llrauffüb-
rung auf dieser Bübne mit starkem Beifall , in den aber
auch sehr heftiger Widerspruch hineinklang , ausgenommen.
Das Werk, das eine starke dramatische Begabung verrät , ist
ein ausgesprochenes politisches Tendenzdrama . — In M ü n -
che n starb der Sofschauwieler Mar S o sv a u e r im
75. Lebensjahre . Er erfreute sich auch beim hiesigen Publi¬
kum als Darsteller und Rezitator großer Beliebtheit.

Wissenschaft und Technik. Der frühere FlugzeugfabrrLani
und jetzige Staatssekretär August Euler  wurde von der
Technischen Hochschule in Braunschweig zum Ehren¬
doktor  ernannt . Euler wobnt trotz seiner Berliner Tätig¬
keit noch in Frankfurt . Sein ältester Sohn hat sich nach Süd¬
amerika oegeben. wahrscheinlich, um dort eine Fabrik der
Eulerschen Flugapparate zu gründen.



51t. 548. Do.lnersrag, 18. November 1928. Mesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . S«tte
derts er den Zweck der Glocken, die Glnubiqen zur Kirche zu
rufen , und ihre Stimme und Mahnung auch in den Alltag
hinein erklingen zu lallen . Nach einem besonders dem Tage
angavatzten Eememdegesang sprach Herr Pfarrer E r e i n di«
feierliche Weihe der Glocken aus und übergab lle der Ge¬
meinde. Stehend hörte die Versammlung dann das nun
einsetzende feierliche erste Läuten der Glocken an . Mit Orgel¬
spiel und dem kraftvoll vorgetragenen Schlug der Ramberg
schen Komposition der Schillerschen Glocke durch Herrn Sän¬
ger Kaus  und den ..Kirchensesangverein " und den Ge¬
meindegesang, ..Nun lobet alle Gott " schloß die weihevolle
Feier , die auf alle Beteiligten einen tiefen und bleibenden
Eindruck machte."

— Bessere Ausnutzung der Brennstoffe . Bon der Kohlen¬
wirtschaftsstelle Mainz erhalten wir folgende Zuschrift : Die
Koblenwirtschaftsstell« Mainz bat eine Abteilung für
Wärmewirtschaft  eingerichtet . ' deren Aufgabe es tu.
bestmöglichste Ausnutzung der Brennstoffe in den industriellen
Betrieben im Bereich des Brückenkopfes von Mains herber-
zufführen. Es wird dadurch die Hauptaufgabe der Kohlen¬
wirtschaft auch von der technischen Seite wesentlich geför¬
dert , die eben darin besteht, eine gerechte Verteilung
in den einzelnen Wirtschaftsbezirken nicht n"r nach der
Menge, sondern auch nach der Qualität  Nerbeizufübren.
In den Eeschäftsräumen der Koblenwirtschaftsstelle Mainz.
Kaierstratze 18. erhält jeder Konsument kostenlose fach¬
männische Beratung in bezug auf Umstellung von Feuerun¬
gen. Ausnützung von Abwärme und sonstigen wärmetechnt-
schen Fragen . Die Sprechstunden sind auf die Zeit von
g bis 11 Uhr vormittags und von 3 bis 8 Uhr nachmittags
felstgefetzt mit Ausnahme des Samstags , an dem die Be¬
suchszeit nur von 9 bis 12 Uhr vormittags dauert . „Tele¬
phonische Anmeldung auf Nr . 1120 und 4422 ist erwünscht.

— Wohnungsbeschaffung im besetzten Gebiet . Zur Hebung
des Wohnungsbaus im beietzten Gebiet bat die Rbeinlands-
kommiffion, einer Mitteilung an den Rerchskommillar in
Koblenz zufolge, beschlossen, dah neuerbaute Häuser in den
Rheinlanden von den Besatzungsbehörden grundsätzlch nicht
beschlagnahmt werden sollen.

— Öffentliche Mahnung . Die städtische Steuerkasse macht
bekannt , dast die rückständigen Steuern für das 1., 2. und
I . Vierteljahr 1920 (Avril bis einschl. Dezember) bis zum
22. d. M . zu entrichten stnd. Nach Ablauf dieser Frist be¬
ginnt am 23. d. M. die kostenpflichtige ZwangSbeitreibung.
Bemerkt wird noch, dah alle Einzahlungen für Reichsein¬
kommensteuer nicht an das hiesige Finanzamt , sondern an die
städtische Steuerkasse zu leisten sind.

— Kapitalertragsfteuer . Aus dem Land  herrscht viel¬
fach noch Unklarheit , wie über manche unserer neuen
Steuern , so auch über die Kavitalertragssteuer , indem viele
meinen , es würden von den Svarkassengutbaben uffro. über¬
haupt 10 Prozent erhoben. Dem ist bekanntlich jedoch nicht
so, und es sei zur Beruhigung solcher ängstlichen Gemüter er¬
neut darauf hingenneseu, dah die 10 Prozent Steuer nur von
den Zinsen  erhoben werden.

— Bub- und Bettag . Am gestrigen Nachmittag war
wtedsr . alter Gepflogenheit gemäh, halb Wiesbaden in
Mainz.  Die ..Elektrische" dorthin war so überfüllt , dah
es geradezu lebensgefährlich war . Im übrigen habe man
es aber , so berichtet man uns , nicht zu bereuen gehabt,
dort zu verWeilen. Die Getränke - und Speisevreii « find in
Mainz , so schreibt der Einsender weiter , durchgängig niedri¬
ger als in Wiesbaden . Das Bier kostet dort überall 1 M.
das «rohe Glas , während man hier 1.20 bis 1.40 M . bezahlen
muh. Wein gibt es den halben Schoppen in verschiedenen
angesehenen Weinlokalen schon zu 3.25 und 3.50 M .. wäh¬
rend man hier ganz vereinzelt mindestens 4 M .. meistenteils
aber 4.50 und 5 M . dafür bezahlen muh. Auch die Speisen
sind bei guter Qualität durchweg billiger als hier . Wie
kommt das?

— Vom Rhein . Infolge des niederen Wallerstands liegen
in Bingen , wie uns von dort berichtet wird . Hunderte von
Kähnen beladen zur Bergfahrt und harren auf Leichterschiffe.
Verschiedene Unfälle stnd ebenfalls bereits gemeldet.

— Feuerpolizeiliche Bestchtigung der Gebäude . Früher
bestand im Landkreis Wiesbaden  die Einrichtung.
die Gebäude alljährlich zur Feststellung der bau - und feuer¬
polizeilichen Mängel durch die Feuer -VisttationskommUion
besichtigen zu lallen . Diese Einrichtung ist im Jahre 1912
durch Auflösung der Kommission beseitigt worden . Jetzt macht
der Landrat bekannt , dah er mit den Kreisschorn st ern¬
te gern  eine Vereinbarung getroffen bat . wonach diese bei
Gelegenheit der Kaminreinigungsarbeiten auf solche Mängel
achten und zu seiner Kenntnis bringen sollen.

— Zur Beschaffung von Kleingartenland für Klein¬
gärtner war im Juli d. I . «ine Verordnung des Vorsitzen¬
den des Kreisansschusies Wiesbaden - Land  bekanntge-
geben worden . Darnach waren di« Besitzer von Grundstücken,
die sich zu Kleinpachtgärten eignen oder bereits als solche ver¬
pachtet sind, verpflichtet , solche sofort dem zuständigen Bür¬
germeisteramt anzumelden . Di« Besitzer können seitens des
Kleingartenamts zur Verpachtung dieser Grundstücke ange-
halten werden : bet Weigerung kann das Kleingartenamt
zur Zwanssvevvachtung schreiten. Neuvervachtungen solcher
Grundstücke erfolgen durch das Kleingartenamt , Weiterver-
vachtun« ist nur mit Genehmigung desselbm zuläffrg. An¬
meldungen sind bis jetzt aber in manchen Gemeinden
überhaupt noch keine' erfolgt , und es liegt die Vermu¬
tung nahe , dah die Besitzer von Grundstücken der Meinung
sind, es bandle sich dabei nur ' um eigentliche Kleingärten.
Dem ist jedoch nicht so, und e? wird amtlicherseits jetzt er¬
neut darauf hinsewiefen , dah sämtliche Pachtgrund¬
stück e als Kleingarten anzusehen sind, die von den Pächtern
nicht gewerbsmShig gärtnerisch benutzt werden . Es wird
nochmals zur sofortigen Anmeldung solcher Grundstücke auf-
gewrdert und eventuell bei Verstößen gegen die Verordnung
Zwangsverpachtung angedroht.
. , — Frauenversammlung . Der Frauenausschuß der Deut¬
schen Volkspartet  in Wiesbaden hielt am 13. feine
erste öffentliche Versammlung ab . Die Vorsitzende Frau Heta
D o r n b l ü t h begründete in einer Ansprache den besonde¬
ren Zusammenschluh der Frauen innerhalb der Partei mit
den neuen und besonderen Aufgaben , die das Wahlrecht der
brau gegeben hat : um es richtig zu benutzen, fei für die
Frauen eine besondere Ausbildung . Gewinnung einer eige¬
nen Meinung und Übung in deren Kundgebung nötig . Dann
wrack, die Rednerin des Abends . Fräulein Dr . Marie
B e r n a y s (Mannheim ) über die Frauenaufgaben in der
Politik , in schöner Form und mit anregenden Gedanken, un¬
ter lebhaftem Beifall der zahlreichen Versammlung.

— Volksunterhaltungsabend . Ein „Lustiger Abend" ,
der . anher der Reibe , am Dienstag von Gustav Jacoby ver¬
anstaltet worden war . fand in dem wieder ausverkauften
..Wintergarten " statt . Bei flotter Abwicklung des gut zu-
famimengestellten Programms fanden die zahlreichen An¬
wesenden dankbar aufgenommene Gelegenheit zu amüsanter
Unterhaltung . Frau Dora Sagen  brachte ihre zierliche
Peinlichkeit sowie ihre Gesangs- und Vortragskunst mit
Liederdarbietungen aus verschiedenen Operetten bestens zur
Geltung . Mit Herrn Gustav R o t b e aus Mannheim war
das Ensemble um eine neue und zugkräftige Persönlichkeit
aus dem Gebiet fröhlicher Unterhaltungskunst bereichert wor¬
den, Das Tänzerpaar Georg und Georgette  bracht«
mit feinen Vorführungen elegant « Tanzffguren zum an¬
sprechenden Ausdruck. Bernhard Herrmann  batte wieder
die einleitenden Worte zu sagen. Neue Kobrreimlieder , von
ihm selbst versaht und vorgetragen , gaben ihm weitere Ge-
Lemmbelt die Wirkung seiner Couplets auf das Publikum

zu erproben . Am Flügel begleitete Werner Wemheuer.
Der Beifall war wieder sehr stark. Der Verlaus des Abends
entsprach den Erwartungen.

— Warnung vor einem Schwindler . Wie schon vor
eintger Zeit einmal , so versucht jetzt wieder ein Mann von
neuem dadurch zu Geld zu kommen, dah er bei begüterten,
wohltätig gesinnten Leuten vorspricht und um Gaben zur
Unterstützung angeblich notleidender Mitglieder des städti¬
schen Kurorchesters anhalt . Das ist natürlich Schwindel , vor
dem hiermit öffentlich gewarnt wird.

— Ein Postbriefkaftendieb . Festgenommen wurde hier
ein Mann , welcher fortgesetzt Postbriefkasten beraubt hat.
Cs handelt sich dabei um eine früher bei der PoU be ĉhäffti«,te
Person , welche es verstanden hatte , sich Schlüsiel zu den Brief¬
kasten zu verschaffen, mit denen er die Kasten geöffnet und
sich den Inhalt angeeignet bat . Einmal ist der Mann be¬
reits wegen derselben Straftaten zu einer hohen Geldstrafe
verurteilt worden.

— Schändliche Taten . In der letzten Zeit sind auf dem
Nordfriedhoff wieder mehrfach Bronzeketten von den Grab¬
einfassungen entwendet worden . Es ist anzunebmen . dah die
Ketten zerschlagen und als MetaM -̂ ^ot an Altbändler oder
Metallgießer verkauft werden . Die Betreffenden seien daher
hiermit gewarnt . Im Vorjahr lst ein Eiesiereibesitier . welcher
derartiges Metall angekauft hatte , wegen Hehlerei auf das
schwerste bestraft worden . Die Polizei nimmt Mitteilungen
über den Verbleib der Ketten oder die Versönlickkeiirn der
Diebe , die auf Wunsch vertraulich behandelt werden , auf
Zimmer 18 entgegen.

— Eindruchsdiebstiihle. In Elarentbal wurden während
der Nacht vom 12. zum 13. d . M . zwei Einbmchsdiebstäble
verübt . Zunächst wurde in einen Gänsestall eingebroeben
und daraus vier Gänff«. ferner non demselben Grundstück
Mäche uiw. sortgenommen. In einer Wirtschaft erbrachen
höchstwahrscheinlichdieselben Personen einen Keller und
eigneten sich etwa 50 Flaschen Wein an . Meldungen bezüg¬
lich des Verbleibs der Disbesbeute auf Zimmer 18 im
Polizeivrästdialgebäude.

— Vereitelter Diebstahl. Zn einer dir letzten Rächte wurde in der
Langguts« das Schaufenster eines Geschäftshauses elngeschlagcn Ein Be¬
amter der Wach- und Schlietzgesellschaft, der den Beifall merkte, eilte hinzu,
wodurch die beiden Täter zwar fluchteten , ihr Vorhaben aber , das
Schaufenster auszuxliindsrn , verhindert worden ist

— Herzleiden, deren Entstehung >>«d Heilung heißt das Thema , über
welches der Vertreter der Natliftheilkunde Herr A Kunz  von hier auf
Veranlagung des Kneipp-Bereins am Freitag , den IS. November , im Saale
des Lrfevereins (Luifenstratze LSI einen Vortrag halten wird . Der lange
Krieg und die damit verbundenen Entbehrungen haben wesentlich dazu bei¬
getragen , datz derartige Krankheiten jetzt häufiger nuftreteu und ist er des¬
halb zu begrützen. wenn von erfahrener Seite Mitteilungen gegeben werden,
um Herzleiden zu verhüten und zu lindern.

Dvrtzertches über Kunst , kSortzrSge un » ffiert»««!»***.,
* Staats «ater . Die „British Rhine Army Dramatio Company " , die

zurzeit fast täglich im Deutschen Theater in Köln Vorstellungen gibt , wird
kommenden Montag ein einmaliges Gastspiel veranstalten . Sie wird
„blau and Superman " (Mensch und Übermensch) , eine Philosoph!,che
Komödie in z Akten von B . Shaw , vufführen . Für diese VorstelMno gelte»
die üblichen Schauspielpreife . Der Vorverkauf beginnt bereits Freitag.

* Konzert . Am Montagabend 1V> Uhr veranstaltet der Schlllerchor
des Hum. Gymnasiums unter Leitung des Eymnastaldirektors Dr . Preising
"iederum ein Konzert zum Besten der Gedenktafel für die gefallenen
"chüler . stur Ausiilhrung gelangt u. a . eine Kantate von H. Schütz, de»,
bedeutendsten deutschen Musiker vor Bach. Solistisch wirken mit Frau
Mechler, Frl . Berlo « und Opernsänger Mechler.

Ai» tom Verefnsfeben..
* Die Sektion / Wiesbaden des „D . u. ö . D l x s n v e r e i n s" ladt

ihre Mitglieder zu einem Bortrag auf heute Donnerstag in die Aula
der Lyzeums am Markt ein . über die Lage des Alpenvereins und be-
konders unser Arbeitsgebiet in der Silvretta , wo vor nun 25 Zähren eins
von Bergsteigern und Alxrnfreunden vielbesuchte llnterkunftsstätie , die
.Wiesbadener Hütte" , errichtet » erden ist, wird der Vorsitzende Deka»

^r . Veefenmeyer Bericht erstatten , auch Lichtbilder vorführen Nlchtmit-
glieder können eingefühlt « erden.

* Der „R e ichs b » n d der Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen"  hält am Freitag , den 19. Nov., abends 7 Uhr,
im Eewerkfchaftshaus eine gemeinsame Mitgliederversammlung ab. Er¬
scheinen eines jeden Mitgliedes ist erwünscht.

* Die Siedlungsgenossenschaft „Freie Schelle"  hält am Freitag,
den 18. November, abends 8 Uhr , im „Kleinen Reichstag " lHermannftratze 1)
eine Besprechung ab, wozu alle Interessenten eingeladen stnd.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Ein Wahltitizkeitsabend.

— Biebrich n. Rh., 16. Nov. Der Wohltätigkeitsabend , den der
Rsichsbund der Kriegsbeschädigten,  Kriegsteilnehmer und
-Hinterbliebenen am Sonntagabend in der Riehlschule bot , war aus Geistig¬
keit, auf unser Herz und unsere Seele eingestellt und sein Verlauf gab seiner
Leitung recht. Die Chöre des Gesangvereins „Eintracht " (Chorleiter Herr
K. Schautzl fetzen wir an die Spitze unseres Berichtes , da sie uns die
Dominante schienen, um die heum fich die anderen Soli der Autodidakten
und Künstler , unserer Stadt , die sich gleichfalls in den Dienst der guten
Sache gestellt hatten , gruppierten . Das Programm , geschmackvoll aufge¬
macht, Hot eine Fülle vokaler >und instrumentaler Vorträge . Von letzteren
machten die Pistonsoli des Herrn Föelitz eigentlich so recht bunte Reihe im
ganzen und gaben dem Konzert den Charakter des Volkstümlichen , den man
sich am besten mit dem: „Wer vieles bringt , wird manchem etwas bringen " ,
Umrissen denkt. Fräulein Schäfer sang die Arie aus „Silvana " von Weber,
Hildach- und Grieg -Lieder sehr zu Gefallen . Frau Wengenmayrs Klavicr-
soli Netzen erkennen, datz sie sich redlich Mühe gibt , gute Vorbilder zu er¬
reichen. Bon Herrn Arnold find wir gute Leistungen gewohnt und er
machte seinem Ruf von neuem alle Ehre . Herrn Kätschaus Kunst zeigte sich
besonders in dem „Stelldichein " von Schumacher. Sein schönes, tragfähiges
Organ , seine reichen Mittel , gleich gut in allen Stimmlagen , verfehlten
nicht, einen tiefen Eindruck zu hinterlaffen . Fräulein Stoy hatte den
Begleitpart der Gesänge am Flügel und blieb ihm, wie wir gern konsta¬
tieren , nichts schuldig. Die Konzertgästc quittierten für alles mit warmem
Applaus und verlangten oft eins Zugabe.

Geflügel- und Kaninchen-Ausstellung.
88 Ertenhei « , 15. Nov. Gestern und vorgestern fand die 1. Geslllgel-

imd Kaninchen-Ausstellung des 4. Kreises des Verbandes der Geflügel- und
Kaninchenzüchter des Regierungsbezirks Wiesbaden im Saalbau „Zum
Löwen" statt . Mit Herz. Heu Begrützungswcrlen eröfstiete der Ehrenvor¬
sitzende des Vereins , Herr Wilhelm Kneip,  die Ausstellung . Herr Land-
rat S ch l i t t wünschte der Hühner - und Geflügelzucht durch Ausstellungen
und Borträge die besten Erfolge . Der 1. Kreisvorsttzende Herr Ohler-
Schierstein forderte di« Anwesenden auf , durch Förderung der Kleintierzucht
dahin wirken zu wollen, datz nicht alljährlich Millionen Mark ins Ausland
wunderten und dankte dem PreisrichterkollegiMn für seine mühevolle Arbeit.
Von hier und aus der Umgegend war dis Ausstellung gut besucht. Aus¬
gestellt waren c». 100 Nummern Geflügel und L20 Nummern Kaninchen,

-zum größten Telle nur Prachtexemplare . Mit der Ausstellung war eine
Verlosung und ein Preisfchietzen verbunden.

Dreiste Blech- und Holzdiebstähle.
— Souueaberg , 17. Nov. Die Spitzbuben werden immer dreister.

Kürzlich holten sie zwei erwachsen« Ziegen  hinter einem schwer zugäng¬
lichen Pferd hervor , schlachteten ste Im Stall ab und weideten sie ckus einer
an den Stall stoßenden Wiese regelrecht aus . Den Besttzer des Hornoiehs
erleichterten sie außerdem noch um neun Paar zum Trocknen aufgchängtre
Strümpfe . Ein Polizeihund,  welcher aus Dingen hcrbeigeholt
wurde , verfolgte die Spur der Diebe bis in ein Haus der Wiesbadener
Straße : bestimmt belastendes Material war jedoch bisher nicht nachzu-
weisen. Er ist sonderbar , datz die immer wiederkehrenden Diebstähle, die
doch sicher von ein und derselben Bande herrühren , kaum Spuren zur Ver-
felgung hinterlasten . — Auch im Walde am Bahnholz soll ein größerer
Holzdiebstahl  vorgekommen sein. Leider geschieht dies »ft von
Seiten , von denen man solches niemals erwarten sollte. Ob wohl auch
solche Fälle eine Folg« des Kriege» sind?

•
- Dotzheim, 18. Nov. Am Freitag , de» 19. d. SR., treffen fich (wie

schon kurz erwähnt ) die Mitglieder und Anhänger der Deutschen
demokratischen Partei  im Gafthos „Römer " «fee»,» 8 llhc zwecks
ErünlUng einer Ortsgruppe . Aus vielerlei Gründen , insbesondere auch
im Hinblick aus Eemeindeparlamentsfragen , erscheint er dringend erwünscht,
datz sich die Anhänger der demokratischen Sach« organisieren.

Neues aus aller Wett.
Ein schweres Eisonbachnunglick ereignete sich auf der Strecke Karlsruhe -'

Mannheim zwischen Blankenloch und der Blockstation Lachwald . Dortsclbsk
fuhr der von Karlsruhe kommend« Personenzug 737 in eine Rotte Strecken¬
arbeiter hinein , wobei sieben Arbeiter getötet,  zwei schwer und
zwei leicht verwundet wurden . Tie Arbeiter « »llten einem vo« Mann¬
heim kommenden Tüterzug ausweichen und traten zu diesem Zweck aus das
andere Gleis über , auf dem zu gleicher Zeit der Karlsruher Personenzug
heranbraufte . Der Aufftcht führen »« Rottensührer befindet sich ebenfalls
unter den Getöteten.

Lieberbrama . Wie die „Pfilz . Post" aus Speyer meldet , wurde deck
verheiratet « Josef Kampf , der feit längerer Zeit mft der Witwe Anna
Trietschler ein Liebesverhältnis unterhielt , bei einem Besuch hei ihr M»
schoflen. Darauf versuchte sie, fich selbst zu erschießen. Sie wurde be-
stnnungslos in bas Stistkrankenhaus übergeführt und ihr nennjähriMS
Töchterchen bei Bsrwundten «ntergebracht.

Ranbmordveesnch. Zn dem Ort « Waldrach bei Trier wurde die Iw»
baberin eines Kolonialwarengefchästes von zwei unb«kannten bewaffneten
Männern im Laden überfallen und niedergeschlagen . Die Räuber er¬
beuteten 6086 Lt . in bar und eine große Menge Waren . Die Frau ist:
schwer verletzt.

Losgerisseno Auslieserunge schisse. Wie aus Abrrystwith gemeldet wird,
hat fich der ausrangterte leichte Kreuzer „Amethyst" in der Rächt zum!
Dienstag während eines heftigen Sturmes »an seinem Schlepper lesgeriflen.
Er trieb eine Streck« von 25 englischen Meilen und geriet in der Cardigan-
Bucht aus Grund . Zm Firth »s Forth riß sich einer der ansgelieserteuj
deutschen Zerstörer los und strandete.
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Bank-Aktiea.
Berliner Bandetegeä.
Commerz .- u . Disc.-B.
Darrastädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. t . Deutacbl.
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Industrie-Aktiva
Albert , Chem . Werke 1080 .0
Adler -Fahrradwerke 237 .OO
Anxsdnrx - Nürnberg 377 .00
Allg. Elektr .-Ges . . 322 .00
Bergmann , Elektriz . 380 .75
Bad . Anilin u . Soda . 565 .00
Bismarck -Hütte . . . . 735 .00
Boehumer GuGstahl . 540 .00
Brauerei Schultheiß . 360 .00
Buderus Eisenwerke 593 .00
Beton - u . Monierbau . 345 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 405 .00
Deutsche Kaliwerke . 480 .00
Dtsch .-Üebers .-Elekt . 1000 .0
Donnersmarek -Hütte 534 .50
Dürrkopp , Bielef . M. . 00 .00
Dtsch . Wafl . u . Mun . £ 20 .00
Daimler Motoren . . . 380 .00
Deutsche Erdäi -Gea . . 1900 .0
Elberfelder Farbenf . 480 .25
SschweilerBergw . . . 385 .00
Friedrichshütto . . . . 1208 .0
Felten 4 Guilleaume 435 .00
Gasmotoren Deute . . 390 .00
Geisweider Eisenw . . 00 .00
Gelsenkirch . Bergw . . 433 . 00
Griesheim Elektron . 418 .75
Höchster Farbwerke 450 .00
Harpeuer Bergbau . 560 .00
Hicdr . Aüffermann . 00 .00
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Hohenlohewerke . . .
Hfiseh Eisen a . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurabütte
Kali Asehersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metalif . . .
Labmeyer n. Ce.
Lauchhanuner .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Manncsmann Röhren
OberschiesJEisenbed

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u . Koppel
Phöw.-Bergb . u .Hütte
PorzeUanl . Kahla . . .
Rositzer Zuck erraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . MetaBwarenf.
Sachsenwerfc.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halste . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glaazstcff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Scbantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genusseheine . . . .

In «,,
285 .00
100 .00
500.00
395 .00
470 .00

00 .00
758 .75

00 .00
00 .00
00.00

«2 5.00
325 .00
326 .00
320 .00
5 « 0 .00
434 .00
595 .00
595 .00

00 .00
430 .0000.00
434 .00
389 .00

00 .00
480 .00
3 33 .00
351 .00

00 .00
790 .00

00 .00
409 .50

00 .00
929 .00
490 .00
199 .00
377 .60
193 .75
600 .00
980 .00
812 .00
670 .00

Banken und Geldmarkt.
— Aus dem letzten Reichsb *nkaiisweis . Der Reichs-

bartkausweis zeigt für die erste Novemberwoche eine be¬
achtende Entlastung . Die Wechselbestände und die fremdem
Gelder ' sind um 4028 bezw . 4653 Mill. M. zurücksoeaugen.
Der Umlauf von Reichsbanknoten hat sich um 3-7 (i . V.
146.7) Mill. M. erhöht , dasregeu ist der Umlauf von Darlehns -*
kassenscheinen um 118 Mill. M. zurückgeganeen , so daS
der Gesamtuifclauf an Dapiernen Zahlungsmitteln sich um
114.3 Mill. M. auf 76K- Milliarden Mark ermäßigte , gegen¬
über einer Steigerung von 211 Mill. M. im Vorjahre.

* Ablieferung beschlagnahmter Wertpapiere . Auf Grund
der vom Reichsminister für Wiederaufbau im Einvernehmen
mit dem Reichsminister der Finanzen erlassenen Bekannt¬
machung vom 12. Mai 1920 über die Anmeldung und Be¬
schlagnahme von Urkunde » und Wertpapieren (aus Anlaß
der Durchführung der Bestimmungen des 8 10 Absatz 1 der
Anlage zu Artikel 298 des Friedensvertrages ) und im An¬
schluß an die Ausführungsanweisuna zu dieser Bekannt¬
machung wird nunmehr vom Reichsfinanzministerium be¬
stimmt : Die im „Reichsanzeiger “ Nr. 259 vom 13. November
aufgeführten Wertpapiere sind in der Zeit vom 2 2. Novem¬
ber bis  zujn 18 . Dezember 1920 abzuliefern.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

17. Novembar 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mitte)

Hnlik { »BfC®u. Kornmloadw « -» 7616 762.5 7641 762 7
rock. | «nf dem Moorosopiogol

Dbormovioior (Celsius ) .
Dnnatipannung (MiUimotor » . .
Rolat . Fauodügkai « (Prosa ote)
Windrichtung.
Kiederschiccfthüh « (Millimeter)

7724
24
5.1
98

SO 1

773.1
6.6
6.6
91

O 1

774.7
3.4
5.6
97

Still

773 7
5.1
5.8

83.7

Niadcigato TmapaMttui:Höcüate Tauperatur (Cekuiu ): 10.6.
Wasserstand des Rheins

»w 17. Novemb «r 1920.
Biebrich  Pegel : 0.47 m gagen 0.50 am g »»Wg »a Vormittag
Mainz » 0.032• • 0.081 > > »
Caub » 0 .88 » » 0.90 » »

Wettervoraussage für Freitag , 19 November 1920
tob der Metcorelog . Abteilung d« Physika !. Vereins zu Frankfurt a. M.
Verbreiteter Nebel, um Mittag aufheiternd , trocken, kalt,

nachts leichter Frost , Westwind.

Hühneraugen
Hornhaut.5dnröUn uAMnz« ,
beseitigt schnell sir-hm. yi. ianyk
Kukirol
InApolhekenu.Drogerien erkflltHA

Drogerie Macbenbeimer, Bismarckring 1, Drogerie Kimmei,
Nerostr. 46, Drogerie Kräh, Wellritzstr . 27, und Drogerie
Sichert. Marktstr. p ^

Die Abend-Ausgabe umfajjt 8 Seiten.
Haaptschr ifriett« : H. Laltsch.

»««ntwort»»fürd«politischen Ztll:K. «fintber  für tat nwt-“gif- frJ »- M- !" n->. rs : Nr 6.S totei« »nb p̂cwhjSLxÜ
imb £ Allbol; o . $ frte UfUCUMTl Hak m«*i —̂ ..
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•cf !« 4. Donnerstag, 18. November 1920.

Die Veröffentlichung
nachstehenden. Urteils wird angeordnet .:

Die Handlerrn Margarethe Werdeirseller au»
Wiesbaden wurde van der Ersten Strafkammer
des Landgerichts in Neuwied am 31. Marz 1920
wegen Schleichhandels und Hochstvrersdberfchrer-
lung unter Einbeziehung der durch Urten des ,
Wuchergerichts vom heutigen 4.age erkannten j
Gefängnisstrafe von 1 Jahr SU einer Geiamt-
gefüngnisstrafe von 1 Jahr und 4 Monaten uno
zu einer Geldstrafe von 3000 All... an deren Stelle
im NicktLeitreibunSsfalle fur . ie 10 Mar ! em
Tag Gefängnis tritt , und in die Kosten des Ver- :
iabrens verurteilt . Die beschlagnahmten Gegen- .
stände werden eingezogen. _ 1284!Der Oberstaatsanwalt.

vessentl.MhnWm Mlung Wiger mm.
Dis rückständigen Steuern für das 1.. 2. und 3.

Vierteljahr 1920 (April bis einschl. Dezember) sindi vis zum 22. d. M. zu entrichten. Nach Ablauf.dreier̂
Jirist beginnt am 23. d. M . die koslenpfllchtlge

lZwengsbeitreibung . Die Mahnung erstreckt hm. auf
die Reichseinkommensteuer , sowie auf oie Gcmemde-
abgaben . (Siede Steuerzettel .) . .

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
die Post bat die Einzahlung , .so rechtzeitig zu er¬
folgen . daß der Betrag bis spätestens am 22. d. M.
bei der Kasse eingegangen ist. vn diesen Fallen ist
aiitzer der Adresse die Sebebuchnummer auf den I
Abschnitten usw. anzugeben.

Bemerkt wird noch, da« alle Einzahlungen für
Reichseinkommemteuer nicht an das biefise Finanz¬
amt . sondern an Unterzeichnete Kasse zu leisten sind

Wiesbaden, den 18. November 1920. , P267
__ Städtrirde Steuerkasse.

MstWllWm MWvOchW.
Freit«- , de« 19. Robember 1926, vorm. 11 llhr ^

(deutsche Zeit) werben zu SRdltt } im Zollhafen,
Laaer der Spediteurfirma 8 . L. Kayser, Revisions-1
stelle VI, 2 St ., gemäß 8 373 H. G. B., für Rechnung
dessen u. den es angeht, öffentlich gegen Bar versteigert:
489 Sack, ca. 49000 Kl., Rangoonbohnen und 9 Sack,
ca. 619 Kl., do., sog. Äehrgut. F94|

Mainz , den 13. November 1920.
Castrttius,

_ Hessischer Gerichtsvollzieher in Mainz.

ff IvbllM-Velsteigmg.
Morgen Freitag , den 19. Nov ., vormittags

8 V- Uhr beginnend , bis 3 Uhr ohne Pause, ver-
' steigere ich zufolge Auftrags in mein. Bersteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
solgende gebrauchte, gute Mobiiiargegenftände , als:

elegante Rokoko-Einrichtung, hellnutzb
mit Vergoldung . Kristallverglasung u
reicher Bildhauerarbeit , besteh, aus: Sofa

. mit Seidenbrokat u. Plüschbezug, Eck-Umbau mit
" 2 Vitrinen u. Balustrade mit Schränkchen;

oriental . Teppich. 4,00 x 3.00 Mtr.;
1 hellnutzb. Schlafzimmer-Einrichtung,
besteh, aus : 3 vollst . Bette», zlveitür. Spiegel-
schrank. Waschkommodem. Marmor «. Spicgel-
aufsatz u. 2 Nachttischen mit M«rmor;
weiblackierte Schlafzimmer-Einrichtung,
besteh, aus : 1 vollst . Bett m. Roßhaarmatratze.
Kleiderschraut, Toil .-Tisch und 2 Stühle« ;
Antzb.-Bett mit Roßhaarmatratze, eisern. Bett,

' Rnßh .»Spiegelschränke, Kleiderschränkc, Ko
mode«, Chaiselongue mit Moquettbezog, sehr
guter Taschen-Diwan mit Paneel und
Spiegel . Ruht».-Büfett, sehr guter Rnßb.-
Rufchewcy-AnsWgtisch, Auszieh' . Ripp- u. and.
Tische, sehr gute Rutzb . - Standuhr für!
Speisezimmer oder Diete, Ruhb.-Tamen-Schreib-
tisch, Rohr- und Polstersessel, Stühle, Etageren,
Hausapotheke, Büstensäulen, Stafselei, Trumeau-
und andere Spiegel , 2 Flurgarderoben , Bilder,
Bilderrahmen , Handnähmajchine, Barometer , sehr
gute Juwelier-Wage mit Gewichte«, Pendule,
Ripp- « . Anfste>lgegenstä»de» Glas. Porzellan,
Kristallkannemit Silbermontierung , silb. Leuchter,
div. Silber -, versilb. ». and. Metall-Gebrauchs-
gegenstände«. Bestecke usw., gold. Armband mit
kl. Perlcheu, gold. Ring. Edelmarder-Kollier,
Pelzmuff, Modellier-Tiefbrand-Werkzenge mit
2 Platinstiften , Tennisschläger, 1 kettenloses
Adler-Damen -Fahrrad mit Bereifung.
1 Orient-Dam.-Fahrrad. Musikinstrumente
als : Geige, Gitarre , Zieh-Harmonika, mechan.
Konzertina, Roten , Klavierstuhl, Meyers-Lexikon,
Spinnrad , Reitsattel , Reisekoffer, Hotel-Brief-
schrank, Aquarium, Vogelkäfige, Käfigständer,
Geweihe u. ausgestopfte Vögel, Kinderstühle und
-Tischchen, Kopierpresse mit Tisch, div. Glaswände,

, Linoleum, Vorlagen, Federbetten , Kissen, Daunen-
u. and. Steppdecke«, sehr schöner Kristall-
Lüster. Gas» und elektr. Lüster und Lainpen,
Zimmertlosett, 1 weißlack. Küchen-Einrichtnng,
1 grünlack. Küchen-Einrichtnng, Stehleiter, sehr
guter Gasherd mit Bratofen u. Tisch, 3 versch.
'Gaskocher, Bratofen , Messerputzmaschine, Eis- und
Buttermaschinen, Küchenwagen, Küchen- u. Koch¬
geschirr, Rex-Einmachgläser, Waschmaschineund
vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Wilhelm Helfridi

Auktionator und beeidigter  Taxator.
Teleph. 2941. Schwalbacher Straße 23. Teleph. 2941.

Wiesbadener TagblaÄ.

ftlnanii, Hoelle& Po.
Bankgeschäft:: ESSEN[Ruhr]

Huyssenallee 27.

Abcud-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 54k.

lkelexramuie: „8vdw»nvbank".
Keivtisbank-Giro-Lontc».

Fostzehevk-Lonto : Essen  2520.
.. „ Köln  16973.

Fernsprecher: Für den Orts- und
Bezirksverkehr Nr. 7325, 7826,
7328, 8176. Für den Fernver¬
kehr Nr. 7320- 7324.

. . .. . ..
Unsere Rundschau

übers!en rheinisch-westfälischen Wertpapiermarkt,
enthaltend Informationen über wichtige Transaktionen in der
deutschen Köhlen -, Braunkohlen -, Kali - u. Erz - Industrie,

sowie unser
Kuxenmarki - Berich!

mit den neuesten Notierungen steht Interessenten
auf Anforderung kostenfrei zur Verfügung.

besondere Abteilungen zum An- u. Verkauf von Kohlen - ,
Kali - und Erz-Kuxen und Aktien ohne Börsennotiz,

• - — Auslands - und Kolonialwerte . = = = == =

Devisen - Abteilung-
Schecksu. Auszahlungen auf alle größeren Plätze des Auslandes.

Stellung von Akkreditiven . F200f
Ständige Vertretung an den Börsen in Essen u. Düsseldorf.

Msnslis üen 29. tt.
vormittags 10 Uhr

beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Versteigerungsloial

43 Luisenstratze 43
dahier nachfolgend verzeichnete Mobilien als:

1eleg. helles eich.SchWmmer, besteh,aus:
2Betten in.MWarimtratzen. I gr. 3teil.
Schrank mit Facettsmegel, ! Mschkvmmvdö
mit Spiegeln. Marmor nnb2MW che.
1schönes gut erhalt.Mah.-Wmmer.besteh,
aas: IBnsett, 1Kredenz, l Asch. 6Leder-
sttihle, 1Bamenschrelbtisch, ! Andel und
l Blumenständer.
Ferner versch. fOHipI. BettSN Mit MWU,
Federbetten,Kissen. 1Wlstergglnttur.besteh,
aus: !6ofan. 8Sessel, versch. Kommden,
Waschlvnsvlenm.Marmr,Nachttische,runde,
viereikige Tische,versch.Stühle, Kokosteppich,
l Lavfer,Blumen-n.Kleiderständer, Spiegel,
Bilder, Luster, 1Marn. verschied, mehr.

Besichtigung jederzeit.

Wiesbadener Arrktionshaus
Willy Wink
Auktionator und Tarator

Handelsgerichtlich eingetragen.
Luisenstratze 43. Wiesbaden . Telephon 5207.

F 138

Der

dunkle Anzug
Die Tanzjacke

in elegantester Anfertigung
bei

Besier , Schneider
Saalgasse 30.

\

Hotel Saalburg.
On parle franqais.

Ein- und Ausladen von Waggons.
Fahrten und Transporte

mit Lastkraftwagen
übern, bei bill. Berechn.

Melor . Ha $$ler Jr.
_Schützenhofstr . 18. - Tel. 3722._

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1271

Flack , Luisenstr. (jetzt)25 , Ä,

Automobil Konzern
der Personen -, Lastautomobile,
Omnibusse , Fahrräder , Motorräder,

Motorfeldbahnen,
Tractoren , Motorpfiüge , Flug - und
Bootsmotoro etc . herstellt , hat

Vertretung
für folgende Bezirke : F 185

Mainz, Wiesbaden und Umgebung

zu vergeben.
Solvente Firmen werden gebeten,
Olf. unt . C- 2797 an Jakob Mayer,
Ann.-Expedition , Frankfurt a . M>,
. . einzureichen.

Rads mich hier niedergelassen.

Garl Grendel
©entist

.■■■■. DCirchgasse 49 . - ■
Sprechstunde für Zahnleidende

oon 9—1 u. 3 —7 Tlhr,
Sonntags oon 10—12 <Uhr.

IDieder eröffnet!
friedt, Marburg. IDiesbadsn

Neugasse 1
Weinhandlung . Likörfahrik.

Gegründet 1852.

Rhein-
■i Main

e. G. m. b. II.
Büro Adelheidstr. 53. Tel. 6253u. 6233.
Eig. Bäckerei. Kohlenlag. Niederwaldstr.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Spalterbsen, prima Qualität,
per Pfd . Mk. 3 . 25

Corned beef p . 6 Pfd engl . 84 .—
per Pfd . Mk. 16 .—

Deutsche Kernseife St . „ 3,—
Seifenpuiver Alff

per Paket (»/, Pfd .) Mk. 1.75
K.-A.-Seifenpulver

per Paket (»/, Pfd . Mk. 2
Ferner:

Selbstgep . Nassovia -Holzkohlen
Bündelholz , große Bündel,

per Stück Mk. (. 65
Gewürze, Mandeln, Sultaninen,

Rosinen , Haselnußkerne,
Korinthen , Backartikel aller Art
Prima Holstein. Buchweizenmehl

Grisella-Keksblume
Maispuder, Reispuder, Tapioka
in Packung , echte ostind. Perl-
tapioka , lose Flockentapioka in

vorzüglicher Qualität . F340
Der Vorstand.



Nr . 540. Donnerstag , 18. November  1820.

Sonntag , den 31. November 1920, abends 8 Uhr:

in der Marktkirche.
Milwirkende : , .

Frl . Eliane Bristlin aus München (Sopran ),
Frl . Else Koch von hier (Alt ),
Herr Joseph Gerharts aus Mainz (Tenor ),
Herr Albert Seyberth von hier (Baß ),
Herr Fricdr . Petersen von hier (Orgel ).

Leitung : Herr Karl Holheinz.
Die geehrten unaktiven  Mitglieder und

Inhaber von Gastkarten sind unter Vorzeigung der
Jahreskarte (weiße Farbe ) herzlichst eingeladen.
Abarplatz 5 Mk., Emporbühne 3 Mk., Schiff 2 Mk.

Programm mit Texten 50 Pfg . F 263
Eintrittskarten sind zu haben in der Buch¬

handlung Römer,  Langgasse , Musikalienhandlung
Sc li eilenberg,  Kirchgasse , Küster Thomae,
Ellenbogengasse 8 und abends an der Kasse.

i Kanzertagentur Hch. Woiff, Friedrichstr. 39. Te!. 3225. ^

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite S.

Reichsbund der Kriegsbeschädigten und
- - h. .

>» 1. 1H . ^ 11- -. \ <m CSiÄ n « - « ->̂7 - , « !-» !»» :' Versammlung . Tagesordnung : 1. Kartof ^Versorgung
2. Anstellung eines Ortsbeamten . Erscheinen emes
jeden Mitglieds ist unbedingt eiforbertxĉ JKttgltebj-
karten sind mitzubringen.  Ter « orstand.-

Alle Freunde und Bekannte
machen wir darauf aufmerksam
daß unsere modernen

g; Tanz - Äfeeade
jeden Samstag ab 7 Uhr int
Rest . Cafe Orient stattfinden,*
woselbst gern. Beisammensein.
NB Elektr . Bahnverkehr nach
Eichen b . 10 45. 1. A. : 0 . Müller.

_ Wiesbadener Tagblatt. _
Blebclih—SinaahadBrnte Kalkum- Tanniiäusenlc.
mnvnnr Freitag , den 19. Ho ». 1920 , abends 77 -. Fnde nach 9 Uhr
llioroen in den Musik- u. Gesellschaftsräumen der VILLA KALKUM.

11  Zykluskonzert von Georg Kalkum!
1920/21

Schuberilsederabend -
Am Flügel : HANS GOEBEL (Mainz). Cello: HEDWIG HERTEL (Wiesbaden ).
Karten zu 10 Mark bei Born , Engel , Schottenfels , Stoppler u. Schellenberg.

Gesellschaftstoüette!

L Donnerstag , den 25. Nov. 1920, abds. 77a Uhr,
im Kasinosaal , Friedrichstr . 22:

Siederabend Corry JteraW!Ä
; \ m Flügel : Jas * KnIIer . Lieder v. H. Wolf,
' Mussorgski , M. Reger . KonzertflügehBechstein :

Alleinvertreter Heinrich Woiff. K32

Morgen Freitag , 8 Uhr:Zum erstenmal
^ « in Wiesbaden!Tanz -Abend

Valeska Gert!
Stickereimuster Uhrig , griffst

Klein Europa
Tee- und Weinsalon

66

■ Preise der Plätze : 8, 6, 4 num ., 2 Mk. unnum.
’Verkauf : Rhein . Theater - und Konzertbüro,
, Kaiser -^ riedrich -Platz 2 und ßtöppler , Rhein-

♦ straße 41, sowie an der Abendkasse.

iistiirl
in der Aula des Lyzeums II, am Boseplatz

Donnerstag , 10»November , abends 07 » Uhr:

Softes Gesetz und die ehristt.Freiheit.
Referent : W. Priilwita , Miss.-Vorst.

Eintritt frei ! Jedermann willkommen 1

öffentlicher Vortrag.
Freitag , 19 . November , abends 77 2 Uhr,

im Saale des Lesevereins , Luisenstr . 29, Vortrag
des Herrn A . Kunz , Vertreter der Naturheil¬
kunde , über das Thema:

Herzleiden , deren Ent¬
stehung und Heilung.

Mitslieder des Kneippvereins haben freien Zutritt,
Nichtmitglieder zahlen Mk. 1.50.

Kneippverein Wiesbaden . E. V.

KaLH. Frauenbund.
Sonntag , den 21. November, abends 8 Uhr,

im Bortragsiaale des Nenen Museums:
Lichtbilder -Bortrag

von Herrn Dr. Reimers , Privatdozent aus Bonn:
„Expressionismus in alter und neuer Kunst."

Plätze zu 3 u. 2 Mk. im Borverkauf in den Buchhand
lung n der Rhein. Volkszeitung u. Molzberger, sowie
abends an der KaJ'e. — Gäste willkommen. F330

KauslMlinWr Verein WiesbadenE. B.
iiiniiiiiiiiimin!iinnHmiininiiiiiinninüHWHHiniiiin!iiiiinni!HiiiiniHmwtfwtHtiHHt

„Wintergarten"
Montag , den 22. November, abends 8 Uhr

Musikdirektor Carl Hallwachs
Cassel

DieM|1«|!M non Mniberg
(Bon Richard Wagner)

Eintrittspreise für Nichtmitglieder Mk. 4.—, 3.—
und 2.—. Mitglieder haben Anrecht auf zwei
nicht vorbehaltene Plätze. Kartenverkauf in den
bekannten Verkaufsstellen. (Siehe Plakatanschlag).
Borbehaltene Plätze nur bei I . Ehr . Glücklich,

Wilhelmstraße 56 u. I . SchottenselsL Co.,
I Theaterkolonnade 29/31.

Sind Sie erkältet?
dann bereiten Sie sich einen Grog aus
Henrichs Apfel-, Heidelbeer - oder
Brombeerwein mit Zusatz von etwas

Zucker , Zimt , Zitrone , und

Sie werden gesund!
Heidelbeerwein per Fl. 8 .50 Jü
Brontbeerwein per Fl. 7 .50 X
Johannesbeerwein Fl. 8 .50 -«
» - > •mit Steuer und Flasche . -<—«
Erdbeerwein , Weiß - u. Rotwein
von 12 M an . Ia Speierl.-Apfelwein.
Obstweinkelt. Henrich, Blücherstr. 24.

Pfd .-Taf ., mehr. Kisten
zu kauf. ges. Hiidebrano
u. Haupt . Mainz . Sckon-
bornstrabe 14. Ter. 3175. |

Schirme
at . Auswahl , solid. Fabr .,
zu Fabrikpreisen . Bender.
Roonstrabe 15. Part.

ii
Irr Ochsen - und Rindfleisch

Pfund 11.— Mk,
Irr Hackfleisch Pfund 14 .— Mk.

sowie

Schweine - und Hammelfleisch
zu billigsten Tagespreisen.

MW M  M
WWtW 40, Elks Eneisenonstlatzs.

Was if 9 ü Spielt ab 20. November im
ist aawUI« H  Kinephon - Theater

. . . ■niininviiwnr^ | Ta unusstr . 1.

^-Kinephon>
■ Taunusstr . 1-

WE «: M
« ! » » • • f -'

Sadhaus nun Saran
Kl. Webergasse 2/4 : : BärcnstraBe 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 786
SSSS  Thermalbäder direkt ans der Quelle. -

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer¬
stoffbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Restaurant „Zur Börse-
Schlachterei, Mauritiusstr . 8.
Heute Donnerstag, 18. November
Gr. Schlachtfest.

WuWWWMei M.
Samstag , 20. Nov., nachm. 1 Uhr, im Lyzeum I

am Schlotzplatz:
Beschlußfassung über Fortbestand . Mitteilung

über Bezug von Kohlen. Sonstiges

Wiesbaden des Landesvereins Nassau
(inen Deutschen Jagdschutz-Vereins.

Einladung zur

ra £escrdnu !»g : 1.

auf Dienstag , d . 30 . Nov .,
nachmittags 47s Uhr , im

Hotel Vogel,
Rheinstraße.

Rechnungslegung.
Jagdliche Besprechung.

3. Vortrag.
Der Vorstand; von SUqneU F330

Morgens ab 10 Uhr: Wellfleisch mit Kraut,
Bratwurst mit Kraut, Schweinepfeffer.

Sehr vorteilhaft infolge
sehr günstigen Einkaufs:

Ia glanzhelleo

Salatöl
Liter Mk. 29 .—

Heutig. Großhandelspr.
b. d. ÖlmühleX  32p.Ltr.

Ford . Aleri
M chelsberg 9. Tel. 652.

MUWrW
liefert Fischer. Adolfstr. 1.
1 St . Alte Einlagen n.
entgegen u. zahlt gut.

Weinklause
NONNENHOF

Künstlerische Leitung
Toni Fluss.

Modteu.Bewley
Hardy Lessmann

Hans Tobar
und die anderen

Attraktionen.

im

Europäischen Hof , Zunggusse»
Täglich von Tj , Uhr an

| Konzerte — Tanz — Unterhaltungen.

\ gewaltige Sittendrama ans i Mittelalter!

Jranenhans von Sreseiaj
7 Akte.

I Hervorragende Darsteller.
Pompöse Ausstattung,

| In Berlin wochenlang ausverkaufte Häuser!
Spielt ab 20. November im

Sanssouci
Kabaretf

MAINZ 4
Heidelbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis 8 Uhr.
Preis Mark 4.

ex kl. Steuer.

4—11 Uhr
Künstler-Konzert

Eintritt frei 1

1. Stock. F9
Geöffnet ab 4 Uhr.

Eintritt frei

2 hervorragende Ersf -Aufführrungen1
Leopoldme Konstantin in:

„Sie Tänzerin*.!
Drama in 4 Akten v , Meny hert Uengyel

das Siedler Tratten.
Schauspiel in 4 Akten mit Maris |

Musik des Liedes von Herrn A« Rausch.

Kammer-Lichtspiele
Deutsches Volkskino

Mauritiusstr .12. T.6137

Nur heute Donnerstag
und Freitag!

Extra -Einlage:

Sie
Passimsspiele

m
6herammerpu.

Von Dr. Paul Lerch
Spielzeit : 4—.IO1/., Uhr.

U. T.
Morgen letzter Tag!
Der Graf von

Monte Christo.!
IV. und letzter Teil:

imm

fiiehtspiele
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Sfr . 19.

Vom 13. bis 19. November.

Der Schrei des Herzens.
Drama in 4 Akten.

Die Zauberblume.
Schauspiel in 3 Akten.

Eine Donnerstimme.=
Amerikanischer Trickfilm.

Anfang 4 Uhr ._ -:- Saal gut geheizt.

r' Thalia-Theater^
Kirchgasse 72. * - :- Telephon 6137. A

Bis einschl . Freitag , 19. November.
Der grosse MonumentalSilm der neuen

Ellen Richter -Serie 1920/21.

Maria Tudor
(Königin von England ) .

Drama frei nach Viktor Hugo in 5 Akten von
Dr. Willy Woiff.

Hauptrolle: ElISII Richter.
Der Storde imSalaS
Lustspiel in 2 Akten mit Rudi Oehler.

Spielzeit : 3—107s Uhr.

Cafe Dölherbund/
Oberbayrisches Original-

Schuhplatt ’l Jodler - Trio!
Bauernkomik I

Zum Totlachen 1

ODEON

Was
ist

f Walhalla «a
Nur noch heute und morgen

Oer Lotte Keumann-Monumentaüiim!
Eines großen Cannes Liede.

Nach dem Roman von Franz Rosen.
Regie : Rudolf Biobrach mit

Lotte Sem« und  Felix lud
Arnold auf der Brautschau.

Lustspiel mit Arnold Kieek,

Des groß . Mia May-
Zykius 7. Teil:

Die Wohltäterin der[
Menschheit.

Die Tragödie der ge¬
waltigen Erfindung.

6 Akte.

Der schwarze Bill.
Wild -West -Schauspiel

in 4 Akten.

Spielzeit v. 3-1072 Uhr . I
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«« » UÄLML
gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Husten und
1272 Heiserkeit.

Alleinverkauf:
Schützenhof -

Apotheke,
13 ILan &gasse 1t.

Rhinosol
ist ein gut wirkendes
Schnupfenmittel, das
rasche Heilung bringt.

Schnupfen
^ Mocisme Qraphik

Origina!-£Radierungen Münchener K̂ünstler
Neuheit: Straßburger u. Münchener Städtebilder

ausgestellt : Donnerstag bis Sonntag.
SJHetzger, fHotel„Guropäischer IHof“

^ . IQiesb aden , Sangqasse . F80^

JafiannlUolSer
Fischhalle Ellenbogengasse 12. "MH

Fernruf 453. "MH WflT Gegründet 18SÖ.
Wieder eingetroffen:

Iff.Seemasebeln
fi ® pH Pfund 65 Pfg. WH

Ferner Freifas : uad Samstag:

1 irische See jSsriie
Sn großer Auswahl!

Unter anderen:
(bester Int- eine4 rnl
!!.Keohfisci] Kepf Ulli

»W 2—öpfünd. oh. Kopf 5.50
dieselb. i.Ausschnitt @.00
Portionsfische . . 3.50

rh| 4—6 pfundig Pfd. 5.50
IIII im Ausschnitt7.50

ITafelzander , 2—3pfd., Pfd. 8 -—
Alle übrigen Fischsorten billigst , j

| Korb od. Papier unbedingt mitbringen.

i

Brillantschmuck
größeren, aus priv. Hand zu kaufen gesucht.
Offerten unter F. 671 an den Tagbl.-Verlag.

Sekt-, Mein -, Bordeaux -,

L'LALFlaschen
zu höchsten Tagespreise« kauft an

Flaschenhandlung Klein,
I Roonstratze4. Tel. 5173.

Der Ankauf befindet sich Aorkstraße7, hint. Hof.

Telephon 6109 .
Kaufe » ieder alle gebrauchten Möbel,
Haushalt .-GegenftZnde , Schlafzimmer,
Speifezimm ., Schreibmaschine Pianinos,
Kaffenkchränke, Nachlässe, Manfarden-
»nS Kellerutenfilien gegen Kasse, r. ::

M MüUll.
37 Wellritzstrabe 37. fein Laden.

Alleinvertretung
eines bedeutenden Unternehmens Mt außergewöhnl.
hohen Berdienstchancen {ca.  50—60000.— Mk.) und
mehr soll an vrzants. bef. Herrn, welcher sich eine
angenehme» vornehme LebeuSstellung schaffen will,
vergeben werden. Herren, die Über 10—12000 Mark
Barkapital verfügen, wollen aussührl. Bewerbunge.n»
senden unter Z. 701 an den Tagbl.-Berl.

WWsschWMg!
Echter Salveter. Pfeffer,llielk., Majoran . Thymian

Babnhof-Drogeric.
Bahnbosftr. 12. T. 4044.

Achtung
tito 'WnianM

orachtvoll. Stück. Wert
ca, 25 Mille, für 14 000Mark zu vk. Donners¬
tag bis 9 Uhr abends,
Freitag von 10—4 Uhr
nachm, bei Fischer.
Europäischer Hof.

Michelsberg 6
repariert

Spangen!
H-

.

I

polaris

^ -. SkhS

4

„f äßdaforwt-Kaarpflege ” ist bei jedem Frifeur zu verlangen
Herlleller: HEILBRONNER5 Co, Heilbronn

Generalvertreter : W. 1. Vogeüsfaerger , Wiesbaden, Hcrderstr. 25, Tel. 657.

Freitag u > Samstags

Großer
billiger

Bonders preiswert zu empfehlen:
la Sdielllisdie in allen Größen

per Pfd . von Mk . S . 50 an.
Schellfische ohne Kopf(Vlk. 5.—, im Ausschnitt Mk. 6.—
Cabliau „ „ 3.- , „ .. „ 6.—
Seelachs .. „ .. 5.—, „ „ „ 8.—
Echter Steinbütt, 1h Fisch, 8.—, „ „ „ 12.—

Seerungen, limandes, Scholien, Merlans billigst.
Srfitte Hertage ffd . Mk. 3.80

Lebendfrisdie

Spiegelkarpfen, Memkeedte uni Zander
ML WeiehseHachs

hochfeine Qualität
Zt. besser wie Rheinsalm

Pfund nur Mk . SHVß
7—lOpfündige Fische

per Pfund M. 26.-
im Ausschnitt.. 32.-

frische Seenmsebeln
Feffbüddinge!

per Pfund Mk. 0.70
10 Pfund „ 6.50
per Pfund Mk. 6.—
5-Pfd.-Kiste „ 28.56
7-Pfd.-Kiste „ 40.—

Alles andere stets frisch, gut und billig in t

mmMwM Hauptgeschäft:
Orabenstr. 86°

Telephon 778.
Zweiggeschäfte:

Bleichstraße 26, Kirchgasse 7, Wörthstraße 24,
Dotzheimer Straße 58 und Zielen ring 5.

Günstige Gelegenheit
für den

Weihnachtsbedarf!
Beste steril.

Vollmilch
(Carnation) 44  CA

die Dose M ll *aU
Gezuek. kond.

Vollmilch
pro Dose 40

von Jt Iw « an
Allerfeinstesüis-SpMt

sehr ausgiebig im
Braten und Backen,

das Pfund _

II.MMR ,Ml
Wiesb. Eierhandel,

Wellritzstrasse 1.
Telephon 5863.

Wchiinm
neu. weist lack., m. Svieg.-
Schrank. Waschtoil. mit
Sviegelaufs. Usw.. neu,
4600 Mk.. Nustb.-Wohn-
zim.. fall neu. 4600 Mk.,
Salon. Mab.. 4900. ferner
einz. Betten. Schranke.
Kom.. Ausziehtisch Dir» .Chaisel.. Sekr.. Diplomat
u. vieles mehr su äutz.
Preisen zu vk. Graubner,
Hellmunvstrabe 42.

7letl.. zu verkaufen.
Gustav Hern«.
Webers. 10.

ist im Berbrauch bedeu¬
tend vorteilhafter wie
alle sonstigen Fettwaren,
weil billiger und aus-
aiebiger. Ich empfehle
aus frischen Sendungen
von jeder Sorte nur
eine Qualität und zwar

die beste:
Backol

Schoppen Mk. 18.-
Salatöl

Schoppen Mk.14.—
Konfitüren

aus frischen Früchten
und Kristallzucker

'/ . Mas Mk. 7.5»,
ausgewog. Pfd. Mk. 5.50
Gerstenkaffee
7, Packet Mk. 4.30
Maisgrietz

entbitt. Pfd. Mk. 3.50
Maispuder

entbitt., vor», z. Backen
geeignet Pfd. Mk. 5.—

Semüse-Konserve«
frisch eingetroffen.

KGMM
!Lchwaibacher Straste 5S

Telephon 414

♦ ♦♦
Gegen

Hustenu. Heiserkeit
empfehle:

Echte Eucalyptus-
Menthol-Bonbons
Hustenpastillen
in reicher Auswahl.

Heiner Fenchel heuig
Flasche 4.25 Mk.

Formamint
zum Preisev. S.2S fiüc
jetziger Preis 7.— Mk.

Drogerie

Süll HÜ.
k‘harnhorststr .12. Tel.4t♦ ♦♦
Zitapalnr Zahnpasta

„23 “
JBlendend weißegesunde Zähne.
| Hauptvorkaufsstellen:

Drogerion Brecher
L. Kimmei
R. Petermann
Willi. Mschenheimsr,

ßTMUllAHG.
Pickel-Kaffeeservicemit

Tabl . 140 Mk.. engl. Tee-
' rr ?ce für 1 Perl ., mit
-Ecblett 80 Mk.. verschied.Losen u. Wcinkaraften,
t  Kandelaber . sch. Perl-
vorhange n. Stores für
Tür u. Fenster. 150 Mk.fsrrezzola. Rüdesheimcrtrasts 33. Dorderb. Part

fot

Ein Rattenpinscher.
arasstg. 7 Wochen alt,
isw. zu verk. Ritzling,

Ronnenberg. Wiesbadener
btraste 25. Stb.

reinraistg. 7

8nt erb. Sisbärmantel
k. Haube u. Muff für 3

4 I . altes Kind zu vk.
Röüerstraste 7.

DaMen-Lamtmantel
-u. H.-Winterm. m. Gürtel
vk. Koch. Sermannstr. 18.

Gute Schneider - Roh-
maschine verkauft billig
Wiegand. Dotzb. Str . 20,
Mittelbau 3 St._

»IlillmHW i
Kaufe jeden Posten
Deckbetten, Kiffen,
Wäsche, Gardinen,
MM - Ii.
aller Art und zahle hohe
Preise. D. Sipser . Riehl-
straste 11. P Tel. 4878.

1

u. Stiefel kauft u. tauscht
»»gen neue Zivilschube,
alle Größen vorrätig.
Schuüwaren Reinmarm,
Sckwalbacher Str . 14 1.

/Piano
fü kaufen.̂ eiucSt
; ;Cfl  s/i :'•
^ s -f': 3*r j9t  s m
sPs 'e

AkilslkschspölzglllhitU
neu. vreiswerl. Schuster,

-Gnctieuaujtreche2. 8.

Ein «ebr. Harmonium
zu kauf, gesucht. Dobra,
Melandstrane 8.
Mandol.. mt.  Lauten,

Zithern. Violinen, sowie
alle Musik-Jnstr . k. Seidel.
Iabnft r . 84. Tel. 3263.

Großer
Möbel-

Ankauf!
Kaufe zu hohem

Preis im Auftr. einer
Venstan 50 Soiegel u.
Kleiderschr.. 50 egale u.
einz. lSetlen. hochh.,
20 Schlafzim. - Einr .,
Speisezimmer. einz.
8üfett . Bert.. 30 Sofas
Diwan. Sessel, zwanzig
Thaiiel.. Waschtische,Nachttischem. Warm..
800 Rohr- u. andere
Stühle. Ausz.- u. and.
Tische, Schreibtische
Küchen-Einr .. Spiegel,
Deckb.. Kiss.. Daunen-
Steppdecken. einzelne
Matr .. nur v. Privat.
Off. an Fr. Beter.
Dermannstraste17, 1.
Telephon 2447.

Herren- u. Damen-Räder
ohne Bereif, kauft zu boh.
Preisen. Rudolph u. Roth.
Hellmmchstr akie 29.

Möbel-Ankauf
Vogler. Bliicherplntz 4.

Stühle, Sessel,
Sofas,

Kommoden,
8ckräake,
Spiegel,
Schreibtische,
Glnsv trinen,
Gemälde,
Porze'lane,
Gläser,
Fayencen,
Steinzeuge,
Silber, Zinn,
Bronzen,

| feinen Schmuck
| kauft zu hohen |

Preisen
1W . Fließen I
| WagemaimstraSe 37|

ärabBtutraße 38.

Suche noch1—2 Hess, vor»
nehme Herren lur sam.
Pno .-Mnta «s- n. Abcnd-
tisch. Ia Zuber... erst« ., s.
reich!., sehr kräftig u. reell,
in best. Prtoath . u. jst.Familie ,m Zentr. der
Stadt . Brets pro Tag
nur 15 Mk. Oft. unter
S. 8l>9 Taabll-Berrach

EinzelneIAuskünfteI AuskunftssteJle des
Kartells der

| Auskunfteien Bürge!
Wiesbaden,| Friedrichstraße 81.

W « !sii!
Besitzer von Sammlung,

oder guten einz. Marken
Altdeutkckl. oder Kolon,
bietet Sammler mit gut.
Auslandsverbindung. Ee-
legenbeit zu vorterchaft.
Verkauf. Eoi. Varvorsch.
Geil. Ang. werden streng
diskret behandelt u. erb.
an Rudolf Moife, Frairk-
iurt am Marn unter
F 3. V 2445. _ EMI
Ein des. möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer on gemld.
Herrn abzugcben. Oft.
u. D. 888 Tagbl. Verlag,
KauimaiNs sucht

gut möbliertes
Zimmer

mit oder ohne Pension.
Ana. an SMiestfach 112,
Wer erteilt Kind, 12 Z..

ensrg. u. gründl.»MMker« ?
Oft. u. Ä. 794 Tagbl.-Vl.

AHUe
WWW

für amerik. Buchführung
von altem Engrosgeschätt
per 1. 1. 21, event. aua,
früher in dauernde Stell,
gesucht. Offerten nr .An¬
gabe bisheriger Tatrg-
keit. Eehaltsanivrüchenrc.
unter B. 703 an den
Togbl.-Berlag.
Zur Führ. m. kl. Saue-

Halts suche für sof. snub.
unabh Frau od. Fräulein.
Oft. u. E . 708 Tagbl.-Bl.
Ord. 14—17iähr. MSdch.

zur stundenweisen Beaui-
sichtiguna eines Kindes
gcsumt. Näh. Dr. Bender,
Klovstockstrabe 19. 3.

Allernmädchen gesucht
Schiersteiner Str . 10. 1.

Ml .Wsüssrm
sucht Stellung, mit allen
vorkomipenden Repara¬
turen vertraut : gebt auch
ins Ausland. Oft. unter
O. 700 an den Tagbl.-Bl.

5VV Mark
Belohnung.

Bor ca. 8 Tagen wurde
1 Ohrring

leine Perle mit einem
kleinen Brillanten) verl.
AbzuGebcn gegen obige
Belohnung bei Juwelier
Julius Herz.56M.WWW!

Portem. mit Geld u.
Ring verl. Dienstag
nachm. 5 Ubr. Wellritz-,
Sellmund-. Ouerfeldstrase
bis Bäcker Hohlf. Ring
teures And. Der ehrliche
Find. w. geh. d. -rundb.
ob. b. Eoldberg. Platter
Stroste 10. 1. abzua.
NMAzes kfiltzWArh

Dienstag abend im Kur¬
haus verloren. Abzugeben
argen Belohnung Kaijer-
Friedrich-Rina 56 Bart.

Bszahle den
Vollen Wert
des Tieres demjenigen,
der mir den am 9. Nov.>
entlaufenen, junge»

BölssM
zusüdrt. Hohe Belohnung
erhält, wer mir Auskimft
über den Sund erteilt.
Gratbstraste 5.

Rehpinscherchen
schwarz- braun. Montag
abend entlaufen (Pfifti ).
Wiederbringer Hobe Be¬
lohnung bei Schöning,
Dotzheimer Ctrabe 103,
Mittelb. 1. St.

Die Dame
aus der Goethestrabe,
welche mit mir am
Sonntag im Nonnenhof
war. wird um Lebens¬
zeichen unter R. B. B.
2/83 postlagernd Biebrich
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kksin-
Main

e. 6 . m. b. H.

Büro Adelheidstr. 53. Tel. 6253u. 6233.
Eigene Bäckerei.

Kehlen- und Holzlager: Niederwaldstraße.
Spez. sslbstgepackte Nassevia-Bügelkohlcn.

Frisch eingetroffen:

1Waggon pr. holl. Heringe
per Stück Mk. 1 .25

1Waggon prima Sauerkraut
(erstklassige Ware)

per Pfund Mk. —.60

Kondensierte gezuck. Milch
per Dose Mk. 11 .—

Süßrahm-Margarine
(prima Qualität ) F340

per -Pfund Mk. 14 *50
Der Vorstand.

raun - „LASTKRAFTWAGEN
FAHRZIUG FABRIKEN

ANSBACHU.NURNBIB6A4
TBBWW . PREMt '- WJM ‘ NÜRH6FRC

General - Vertretung für
Hessen -Nassau : Pulag,
Personen - u. Last -Kraft¬
wagen -Reparatur u. Ver¬
triebsgesellschaft m. b. H.,
Frankfurt -M., Rhönstr .81.
Tel . Amt Römer 216. Fl

iHraböenkma!- und Zne-hofsAmft

Reinrass . stichelhaar.
Lchuauzer-tzündin,

ca. 2'A I .. schönes Tier,
m. groß. äuß. wachsam,
scharf auf Mäuse usw.,
vräm . mit 1. 55r..ju verk.

3 . Schillings . Maim.
Rheinallee 14. 194

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7.

Am 15. November entschlief sanft
nach schwerem Leiden meine liebe Frau,
unsere gute Mutter und Großmutter

KtmüMlntMeMen
Frau Elise

Sterbe ?älle.
AmlS.Noo. : SchulvorsteHerm

a. D. Elisabeth Hosfmei er.87J.:
Kaufmann Otto Unkelbach.67?;
Witwe Elise Kilb geb. Groß, 66?)
Kind Karl Ernst. 7 Monate. —
13. : Privatier Theodor Zeiger.
78 I . : Privatiers Henriette
Kaeppele. 70 I .; Schülerin
Hildegard Langnsfe. 10 I . —
14. : Taglöhner Philipp Reich¬
wein, 67 I .; Witwe Elisabeth
Kolb geb. Olff, 83 I . : Ehefrau
Julie Luge aeb. Seyd, 63 I . ;
Schneiderin Wilhelmine Klöcker.
23 I . ; Studienrat Wilhelm
Keßler, 64 I . : Witwe Juli-
Puff geb. Schmitz, 78I . ; Friseur
Heinrich Höhn, 46 I . — 16. : I
Akziseemnehmera. D. Oswald
Aust, 66 I . I

geb . Fcsca.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Otto Held, Kaufmann,
Marie Parst,
Adolf Held , Ingenieur,
Ludwig Held , Kaufmann,
Emray Held,
Julius Parst , Landgerichtsrat.

Wiesbaden , den 16. Nov . 1920.
Taunusstraße 29.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
19. Nov ., nachm . 23/« Uhr , von der Halle
des Südfriedhofes aus statt.

1286

Für IHiederoerhaufer! , . ,
Kondensierte gezuckerte u. sterilisierte ungezuckerte |

5555  Vollmilch ss
in Weißblechdosen eingetroffen.

loset Oäocft , Luxemburgstr . 7. Telephon 4841.

Prima HandkäseI
bette Ware, per Kiste(60 Stück Inhalt) 32— 3RI. J
la Qualität

Messerschmidt . « Ssefabr » .
Laynsiratze 10._ _ Telephon 4574.  |

Veronika März
Hubert Loosen

Verlobte.
Wiesbaden, den 18. November 1920.

Statt Starten .

©ernhard Schmal
Johanna Schmal

geb. cJakoby

® Üermählte.
IDiesbaden Firmasens

Seidenhaus LOillgensfeiner Hllea-Strape 7
November 1920.

für Wirte und Wiederverkänfer

Prima Hausmacher Wurftj
eigener Schlachtung, zu haben bei

Schuck, MMIrrm 3- aww 55.!
Meine beliebten selbstgemachten

Httsten-Sonhons ’
W . MEYER , PelaspeestraBe 8.

Herren -Sohlen 34 Mk.
Damen -Sohlen 27 Mk.

wiö Z 1
eCMHairitK loMwplle 12L

fiaiit - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphiHS-
Behandiung nach den
neuest . Wissenschaft !.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklar . Broschüre No. 5 a diskret versohl.
Mit . 3 .— (Nachnahme ). Fl 33

Spezialarzt Dr. med. Hoilasnder
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.

Täglich 11-1, 5-7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.

Sekt-» Bordsaur -, Kognak-
Weinflaschen,Lumpen, Papier ,>
Metalle , Felle allerM. Sacke kauft|

Tel. 6058. Sch . Sttll Tel. 6058.
BMcher str . 6 . Mittelb . 1 r . Lager : Bwcherstr . 3.

2MDS 1 M
3 Eisenfässer , verschiedene Halbstück -Wein-
Fässer , 60 Burgunder Oxhoftfässer , Kraut - u.
Einmachfässer , Kehrichtbütten , verschiedene

"Ute Öfen, Gasheizöfen zu verkaufen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

sowie für die zahlreichen Kranzspenden bei dem
schweren Verluste meines Mannes , unseres
unvergeßlichen Vaters, Hermann SLippler,
lagen wir innigen Dank. Besonders danken
wir Herrn Kaplan Dommermuth sowie dem
Vorstand der Altijräelitischen Kultusgemeinde
für dessen warme und innige Anteilnahme, dem
Rabbiner, den Mitgliedern sowie allen denen,
die dem Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen
haben. Die trauernden Hinterb »ebene«.

Unerwartet sür uns alle verschied' am '
12. November ds. Js . unsere liebe Freundin

Flau Luise Ziegler
geb. T'ahm.

Wir betrauern herzlichst den Heimgang
unserer leider so früh Entschlafenen.

Hre FreuM und Ännta
Die Verbrennung findet Donnerstag , den

18. November ds. Js .. nachmittags 4^ Uhr,
aus dem Südstiedhof statt.

Heute früh, 4% Uhr, verschied sanft nach
langem, schwerem Leiden mein geliebter
Mann , unser guter Onkel

Philipp Köhler
Siedemeister

1361im 67. Lebensjahre.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Frau Anna KShler
geb. Martin.

Wiesbaden , den 17. November 1920.
Die Beerdigung findet Samstag , den

20. November, nachmittags 2*/* Uhr, von der
Leichenhalle des' Südfriedhoies aus statt.

WeUrttsstr 21. Telephon 3930«

Hannoveraner Ferkel , Läufer
— u. große Einleg -Schweine

eingetroffen. Näh. od. Stallung:
-Himmelreich . Schiller.
Wiesbaden , Rüdest,. Str . 25. Erbentzeim.

Telephon 2273. Bierstadter Str . 9a.

M Todes - Anzeige . Allen Verwandten
flB und Bekannten die traurige Nachricht,

”7® r daß mein lieber Mann , unser guter Vater,
Sohn , Bruder und Schwager , der Maurer

August Wiesenborn IV.
nach längerem , sich in russischer Gefangenschaft
zugezogenem Leiden , am Dienstag , 16. Nov . 1920,
abends 7 Uhr , sanft dem Herrn entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen : MinaWiesen-

bom , Wwe., nebst Kind u. Angehörigen.
Hambach , den 18. November 1920.
Beerdigung : Freitag , 19. Nov., nachm . 2VS

Uhr , vom Sterbehause , Burgstrasse 30, aus.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Mittwoch früh, 5ft , Uhr,

meine geliebte, treubejorgte Mutter , Großmutter und Tante,

zmMMUkW .Mh
geb. Simo «,

im Alter von 75 Jahren zu sich zu nehmen. ^ ^ ;
Margareta Becker, Wwe..
Lina Becker. geb. Roetzsch,

Beerdigung : Samstag , 10-/ . Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus nach dem Rordfriedhof. — Seelenamt : Samstag , 7 Uhr,
Maria -Hilfkirche.

Ani 17. d. Mts., 31/J Uhr nachts , verschied 5 Monate nach dem
Tode unserer lieben Mutter nach kurzer Krankheit nun auch unser
lieber Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Louis Jumeau
im 49. Lebensjahre.

Lackierermcister

Die trauernden Kinder.

Wiesbaden , Frankenstraße 15.

Die Beerdigung findet Samstag , den 20. November , nachmittags
3*/4 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Stall besonderer Anzeige!
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß mein lieber Mann , meiner Kinder treusorgender
Vater , Bruder , Schwager und Onkel, der

WmibWr Mur MW
nach langem , schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden,
das er sich im Felde zugezogen hatte , im Mer von 45 Jahren
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

In tiefem Schmerz:
Anna Pfeiffer » geb. Henning

nebst Kindern.
m

Wiesbaden . Herderstraße 6.
Die Trauerseier findet Samstag , den 20. November,

nachmittags 3% Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während
der schweren Krankheit und dem Hinscheiden meines lieben
Mannes

Willy Feamke
sowie für die zahlreichen Blumenspenden , seinen Mitkollegen
beim Magist at für die letzte Ehre und Herrn Pfarrer Kübler
sür die trostreichen Worte am Grabe sagen innigen Danß

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Die tieftrauernde Gattin : Elisa Framke

und Kinder.

Wiesbaden , den 15. November 1920.
Adelheidstraße 101.
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NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT

FÜR BILDENDE KUNST.j-1

WEIHNACHTS¬
AUSSTELLUNG

I. WERKE WIESBADENER KÜNSTLER,
KUNST UND KUNSTGEWERBE.

II. KINDERZEICHNUNGENVON KINDERN
BIS ZU 14 JAHREN.

VOM 5. BIS 31. DEZEMBER 1920.
EINREICHUNG DER WERKE BIS ZUM

25. NOVEMBER.
JURY:

ALS JUROREN SIND VORGESCHLAGEN:
BIERBRAUER , BOETTGER,

CHRISTIANSEN, FRL. BRUGMANN,
DAHLEN, HENSLER,

FRAU KÖPER-ANTON, MULOT,
VÖLCKER, WOLFF-MALM.

AUS DIESER LISTE SIND VON DEN AUS¬
STELLERN 7 KÜNSTLER ZU WÄHLEN;
DIESE SIND IN GESCHLOSSENEMBRIEF¬
UMSCHLAG DER GESCHÄFTSSELLE DES
NASSAUISCH. KUNSTVEREINS IM NEUEN
MUSEUM BIS ZUM 23. NOVEMBER NAM¬
HAFT ZU MACHEN. GESCHÄFTSSTUNDEN
VON 10—1 UND 3—5 UHR. :: :: :: F297

Aufruhr-n.Pländtrangs-
Haftpflicht-, Unfall-, Postpaket-,

Automobil- . .

sowie
Transport-, Feuer-,
Einbruch-, Glas-,

Lebens-, Renten- und
i

£egen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.
Uenidwnmgs-Büro RdaHsaUee,

Adslfsallee 28. Frhr .v. Massenbaeh. Fernsor. 882.

r Theodor
V/äschefabrik ^ Gegründet 1868

WIESBADEN
V/ebergasse , Ecke Langgasse.

Für Weihnachten!
Preiswerte

Damen*
Wäsche
eigener Anfertigung.
Bettwäsche
Tischwäsche

Taschentücher aller Art.

L
Monogramme baldigst aufgeben!

1353

BACHARACH

Ulster »Stoffe
doppelseitig
130 cm breit

Hfr. 175 Mk.
K 94

ßon der -̂ ngebot
_ ^ r'n

Papier - und $chreibwaren

§etren=6ol)iC!i ZiM ., Jmn -Wm 2M
Prima Hernieder ! :: Saubere Arbeit!

Neu ; Anhydat - Sohlen!
Doppelte Haltbarkeit ! — Wasserdicht!

Rleir.MhimWosen,Schu»m-ch«m»r.
Wagemannstratze 35.

9
. . . . . . . o»

25Briefpapier in Kassetten,
kleine und große Formate

Briefpapier in Packungen „ 9 50
50 Bogen, Herrenform , 50 Umschläge m. S.-F. ZJ»

Quartbogen , kar . oder raut. . . j *7 50v LA weiße Briefumschläge , geblockt . J * •
Sicherheits-Goldfüllhalter m. 14 kar . Feder, nurla Qual.

65.—, 75.—, 95 —, 125 —, 145—
Besonders preiswerte Schreib- und Kopier-Tinte

7.50 , 4.50 , 3 —, 1.80 , 1 —, 0.60
7i l'  V : l'  V 4 l'

Butterbrotpapier , 1 Af)Rolle mit 50 Blatt -L . tfrL/,
fettdicht, A 7Ci

Rolle mit 100 Blatt  tr . tJL/,
Klosettpapier , 1 AX

ca. 210 gr ., glatt , Rolle
ca. 250 gr ., gecr.,

1ls l'  Vl « l< 1/sa 1‘

10 Rollen

10 .. 40.

2 .50,

Postkarten -Alben 9Z ßtZ sehr billig .

jßlumenthal.

und Damenhäte werden zum Neu- und Um¬
arbeiten angenommen. Auswahl in Kanin-Fellen.
Diefenbach , jetzt Drudenstr.3, P.

i Ä Meter 201,
Lina Kiefer-Buschardt
Dotzheimer Straße 42.

Die grosse
iü  fieute ein.

moderner
Sofcfic finden Sie in«wMaitiger flusutaWu. allen Jreiskagen

Scftiffer
5angALLse 1. kigene Anfertigung. Jucdiqas&i 43.

Ausländische

ZIGARETTEN
Wills Goldflake und Capstan Navy Cut, Players
Navy Cut, Luxor o. M. u. m. Korkm., Kavalla

offeriert zu billigen Preisen
= für Wiederverkäufer =

Wttenberg$ So.. TabS ,S^kate
Wiesbaden , RL elnbahnstraße 3.

Verkaufszeit von 9—12 und 3—5 Uhr.

Klubsessel
in echtem Rindleder und Gobelin

zu äußerst günstigen Preisen.
Fabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bismarckring 19.

Zlll MWihlS-MMlI
jede Art Wate. Ifinftl. WatentuW etc. etc.

fertigt billigst
C. Erner , Scharnhorststrabe 9, 3.

Licht-, Kraft -, Wasser - ,
Klingel -Anlagen (ohne Elemente) "ei

—— Licht -Beisteuer -Anlagen ——
auf Kosten des Städtisch. Elektrizitäts -Werkes.
Heinrich Brodt Söhne,Qranienstr.24. Tel.6576

Resiahts~Massage
^rfJiiiniiimummimmimmii ^ WWiuiuiiiiiimmmimmn

Maniküre, Haarfarben
mit Henne, Honna-Gura

usw.

Damenfriseur

Delle
Michelsberg 6.

Friedens
SchinKen-

PlolkWch
ln ganz hervorragend feiner Qnal.,

deutsches Erzeugnis,
schnittfeste Ware,

wieder vorrälig in folgenden
Verkanssstellen der Firma

Ecke
Luisenstr . .t. 14,

ZUarentaler Straße 4,
Gneisenaustratze 33,
Neugasse 19»
Karlstratze 36,
Nerostrahe 27,
Moritzstratze 16,
Rüdesheimer Sir . 23,
Schwalbacher Str . 41.

für HM Jteftauiants
& unb Mionen, s
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